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Erfolge unserer Schnellboote
Bei einem Borstotz in der letzten Nacht wurden 33000 BRT . versenkt

diesen

nehmen müßen , batz der
wird . Der Schatzkanzler h

Feinbflugzeuge im Hellen Mondschein deutlich zu erkennen
waren , wurden sie von der deutschen Flak unter wirk¬
sames Feuer genommen . Die britischen Flugzeuge drehten
daraufhin ab . rchne Bomben geworfen zu haben .

Neues Beispiel gemeiner Kriegführung

Auch die politischen Karten verspielt
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin . IS . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

Lee Wehrmacht gibt bekannt :

Bei einem Vorstoß deutscher Schnellboote ie der

Nacht vom 17 . Mm 18 . Oktober gegen die englische S iidost -

Küfte wurde « zwei bewaffnete feindliche Handels¬

schiffe und zwei feindliche Tanker mit iusgesamt 33 000

BRT . versenkt .

ttuta vernichtet feindliches U - Boot
Berlin . 17 . Okt . Ein deutscher Nabäufklärex . der i « ge -

r -nger Höhe die Kanalküste zu sichern batte , sichtete beute
nachmittag ein feindliches U -Boot und meldete dies sofort
an seinen Geschwaderstab . Daraufbin startete eine Kette deut¬
scher Sturzkampfflugzeuge zum Angriff . Eru «» lug -
zeog traf das Boot , das dicht unter Wasser fubr , unmittelbar .
Es erfolgte eine grobe Explosion unter Wasser ,
durch die SBtattteile hoch über Wasser geschleudert wurden .
Danach war von dem Boot nichts mehr zu sehen . Es bildete
sich jodoch ein grober Llfleck auf der Oberfläche .

Britenbomber zum Abdrehen gezwungen
Berlin , 18 . Okt . ( Funkmeldung .) Am Domrerstngabend

und in der Nacht zum Freitag unternahmen Einheiten der
britischen Luftwaffe insgesamt acht Einflüge in das
Gebiet der französischen Kanalküste . Da dre

trauensmann Francos gilt , und der ihm in allen
Angelegenheiten , auch den aubenvolitischen . schon bisher , be -

. ratend zur Seite stand nach seiner Deutschland - und Italien -
Reise . also nach Besuchen , durch die die enge Perbunden -
heitSvaniensmitderAchse erneut bekundet wurde ,
die Leitung der Außenpolitik übernimmt , so ist an einer
solchen Maßnahme nichts zu deuteln . Franco bat durch die
Berufung Suners seine Zustimmung zu dem Ergebnis der
Verhandlungen mit Deutschland und Italien noch unter¬
strichen und nach außen bin deutlich kundgetan , touner der
heute im 39 . Lebensiabr siebt , fugt sich letzt in die Reihe
der iungen Außenminister des neuen Europas ein . Das
deutsche Volk begrübt es . datz dieser Mann , der sich m
Deutschland und Italien herzliche Sympathien erworben bat ,
nunmehr die Leitung der Aubenvolitik des erneuerten Spa¬
niens übernommen hat . Sn England aber wird man auch
diesen Vorgang bestimmt nicht auf der Plusseite buchen .

Diese unausgesetzten Fehlschläge der englischen Politik ,
die sich den militärischen Niederlagen binzugesellen . sind für
die Engländer um so schmerzlicher , als sie aus den Mit¬
teilungen ihres Sckatzkanzlers Kingsley - Wood ent¬
nehmen müßen , dab der Krieg für ne immer kostspieliger
wird . Der Schatzkanzler bat mitgeteilt , dab die täglichen
Kriegsausgaben Englands sich heute auf,7J4 Mil¬
lionen Pfund belaufen , gegenüber 3 ^ Millionen
im Juli . Diese Ausgabenfteigerung sei . so meinte der Schatz¬
kanzler . allerdings ein ..ermutigendes Zeichen " für die
wachsenden Kriegsanstrengungen Englands . Der Schatzkanz¬
ler verschwieg wohlweislich , dab natürlich die Schäden , die
die deutschen LuftangriNe täglich in England anrichten , auch
ein sehr grobes Loch in den englischen Staatshaushalt reiben .
Es ist also keineswegs sa dab nun England für den gesamten
Betrag , den Kingsley -Wood nannte . Kriegsmaterial fahri -
ziert oder erhält , melmebr müßen lehr beträchtliche Summen
rür die vrovisornche Beseitigung der -

durch die täglichen
Luftangriffe entstandenen Schäden ausgegeben werden . Den
Engländern dürften auch diese Zahlen zu denken geben . Sm
allgemeinen sagt man von ihnen doch , dab sie als Kaufleute
gute Rechner sind . Diese Begabung aber ist ihnen offenbar
abhanden gekommen , sie würden sonst nicht derartige Werte
in ein „ Geschärt " stecken , das ihnen auch nicht mehr die
geringste Chance bietet .

hne unter gegangen . Die eng -
irtillerie und mit Maschinen -

wimmende Be¬

us . Berlin , 18 . Okt . Trotz der Illusionskampagne Chur¬
chills dämmert in England die Erkenntnis auf . dab die Lage
des Empire alles andere als rosig ist . Jedenfalls erscheinen
in den englischen Zeitungen immer wieder Anfragen aus
dem Leserkreis , warum denn England eigentlich immer
zu spät kommt . Man spürt ganz offensichtlich den Rück¬
gang der englischen Weltgeltung und stellt fest , dab nichts
mehr gelingen will . So heißt es beispielsweise in einer Zu¬
schrift an die „ Daily Mail : „ Es scheint , daß unser Aus¬
wärtiges Amt in Rumänien wieder einmal ins Sintertreffen
gekommen ist . Was wäre das für eine große Sache , wenn
wir eines Morgens hören würden , daß wir einmal die
Ersten waren , anstatt immer von federn Ereignis
überrascht »u werden .

" Sn ganz ähnlichem Sinne be¬
handelt auch der „ Daily Herald " die Lage Englands . Auch
er stellt feit , daß während des ganzen Krieges immer
Deutschland die Snitiatine er grif f en habe .
Wir möchten , so sagt das Blatt , daß man in der Welt fragt ,
was die Engländer jetzt tun : die Wirkung einer erfolgreichen
britischen Offensive wäre wunderbar . Aber leider ., so muß die
englische Zeitung feststellen , fragt man fick auch jetzt wieder ,
was wird Hitler tun . n ,

Hiermit wird in der Tat die Lage richtig geschildert .
England steht beute ' allein . sein Einfluß in Europa ist be¬
seitigt , fo stellt beisvielsweise auch das „ Giornale d Stalia “

fest , das die neue Ausrichtung Rumäniens hierfür als Be¬
weis anführt und dann fortfäbrt . nachdem England seine
sämtlichen Verbindungen zu Nord - und Ost - Europa , verloren
habe , werde es nun auch aus Südost - Europa » erjagt Auf
dem britischen Schachbrett verbleiben nur noch Griechen¬
land und die Türkei . England habe in Europa nicht
nur seine volittsche und militärische , sondern aum seine wirt¬
schaftliche Position eingebüßt . Nur das ferne Amerika und
die weitgelegenen Dominien hielten heute noch W England ,
allerdings sehr kostspielige Lieferanten . Auch in Asien müße
im übrigen England eine Stellung nach der anderen raumen .
Soweit die italienische Stimme .

Wenn jetzt in Spanien Serrano Suner das Auben -
miniftetium übernahm , so wird man in London auch diesen
Vorgang wohl schwerlich als einen Beweis für die erfolg¬
reiche Arbeit des englischen Botschafters in Madrid aniehen
können . Wenn Suner . der als der erste Ver -

WkW onö los engWe Boll
Die Rebellion schon auf dem Marsche ?

— er Die Zensur des großen Betrügers W . C . Churchill
kann nicht mehr verhindern , daß die verzweifelte
61 i m m u n g ber breiten englischen Volkskreise im Ausland

bekannt wird . Nach zahlreichen Berichten neutraler Beob¬

achter in London wächst die Empörung der britischen
Arbeitermassen über ' die Kriegführung der Plutokratie von

Tag zu Tag . Sn ganz Großbritannien , das von dem Bomben¬

regen der deutschen Luftangriffe überflutet ist , häufen sich die

Anzeigen , daß das bisherige System der sozialen Ordnung
— das System der zwei Menschensorten , arm und reich — vor

dem Zusammenbruch steht .

Sm Hotel Savoy , der bekannten Londoner Luxus - Kara¬

wanserei , spielte sich schon im vorigen Monat eine Szene ab ,
die nicht in den englischen Zeitungen zu lesen war , aber von

amerikanischen Korrespondenten beobachtet und gemeldet
wurde : Die Alarmsirene ertönte , und die Hotelgäste begaben

sich in den mit allen Bequemlichkeiten versehenen Lustschutz¬
raum . Während der Fliegerangriffe wird dort ein eleganter
Restaurationsbetrieb aufrecht erhalten . Plötzlich stürzten

dreißig ärmlich , gekleidete Männer und Frauen durch die

Türe und riefen : „ Der Tag der Arbeiter kommt doch !" Es

waren Leute aus dem Castend , die aus ihren Behausungen
in unmittelbarer Nähe der riesigen Hafenbrände geflüchtet
waren und während des Luftangriffs Unterkunft forderten .
Der Bianager des Hotels setzte sich mit der Polizei in Ver¬

bindung , die nach der Entwarnung auch erschien und die

Arbeiter auf Lastautomobilen abtransportierte . Man brachte
sie in einen „ öffentlichen " Luftschutzraum und befahl ihnen ,
sich dort einzurichten , da dies der füt sie zuständige Schutz -

raum fei . Während die Lastwagen durch den „ Strand " ab «

rollten , wiederholten die Castender ihre Demonstration .
Mit dieser Mell ^ ng der Associateb Preß beschäftigte sich

dann die „ New York News " in einem Artikel . „ Trotz
Churchills Rede "

, so schrieb die amerikanische Zeitung , „ gibt
es ein unzufriedenes England , besonders unter den Ar¬

beitern , die es nicht lieben , daß die Dächer von ihren Häusern

fortgeblasen werden , und die sich besonders fragen , ob sie
durch einen britischen Sieg irgend etwas Greifbares ge¬
winnen würden .

" Das Vlcktt hielt es für ausgemacht , daß
bas alte Englanb verschwindet unb ließ nur offen , ob bie

soziale Revolution gewaltsam ober in den geord¬
neten Bahnen der Labout Party sich eines Tages vollziehen
werde . Der Lauf der Entwicklung habe mit dem Eindringen
der Flüchtlinge aus den schutzraumlosen Slums in die Hotels
ber oberen Klassen begonnen .

Das Snteressanteste an solchen amerikanischen Stimmen

ist bie Selbstverftänblichkeit , mit ber bas alte Englanb als
verloren unb crlebigt angesehen wird . „ Wir kämpfen

"
, so

Genf , 18 . Okt . ( Funkmeldung . ) „ Nachdem deutsche Flug¬
zeuge während des ganzen Tages England in Forma¬
tionen von Hunderten überflogen , kehrten sie am
Mittwochabend zum 41 . ständigen Nachtangriff auf
London zurück . Am Tage wurde außer Londons , weiterer Um¬
gebung besonders Englands Westküste betroffen . meldet

„ Associated Preß
"

Sehr aufschlußreich über die Wirkungen der deutschen An -

ßtiffe ist ber Bericht des Londoner Korrespondenten des

„ Journal de Genene "
. „ Die Nächte von London . so

heißt es in ihm , „ werden lärmender unb lärmender . . Jeden
Abend wirb mit einer bemerkenswerten P u n k t -
lichkeit Alarm gegeben . Die Sirenen heulen wie Seelen
im

‘
Fegefeuer , und in weniger als fünt ober zehn Minuten

beginnt der Höllenlärm . Durch das Drohnen der feindlichen
Motoren und durch die Lichtraketen , die den Flugzeugen cr =
lauden , sich zu orientieren , geleitet , beginnen die Abwehr -
batterien pausenlos zu schießen . In den Lärm der Abschüsse
und der Ervlosionen ber Granaten aus allen Kalibern ,
mischte sich das Pfeifen und das kreischende Ervlosionsgerausch
ber Bomben . Jetzt kommen viele Flugzeuge aut
sehr niedrige Höhe herunter , um sich dort um so
sicherer ihrer Ladung zu entledigen . Was sie .. in diesem Moment
loslassen , sind nicht nur die „ Molotow -Korbe . sind ganze
Trauben von Brand - unb Exv 1 o sivbomben .
Auf diese Weise nehmen die materiellen Schäden itänbia zu .
Das Problem des Wegräumens des Schuttes und der Samm¬
lung besten , was noch einiaermaßen verwendbar jit . wird
immer dringender . Die Behörden beschäftigen gegenwärtig
mehr als 5000 Männer . Mitglieder der Pionierkorvs
oder Arbeitslosen , die die Aufgabe haben , den ordnungs¬
mäßigen Verkehr wieder herzustellen und über die Sicherheit
der Passanten zu wachen , während alle gewöhnlichen Dienste ,
Feuerwehr . Strasenarbeiter und die Angestellten der Gas - ,
Elekttizitäfs - und Kanalisationswerke pausenlos arbeiten da¬
mit die Hauptstadt ihr Leben und ihre Arbeit fortsetzen
kann .

"
_

„ Der deutsche Angriff setzte kurz vor « onnenunter -

qang ein und dauerte bis nach 6onnena -ufgan6 .
ohne einmal abzureißen "

, meldet der Londoner Ver¬
treter ber Madriber Zeitung „ ABC . Die burd ) die

deutschen Bomben entstandenen Brände , so berichtet der
Preßevertreter weiter , griffen sehr schnell um sich . Am dem
Wege nach einem berühmten Londoner Hotel , habe er sich
wiederholt in Luftschutzkeller flüchten müssen da ^ e Bomben
gefallen wären wie bei einem Platzregen . Das . Hotel selbst
sei von eleganten und uniformierten Menschen uberruHt ge¬
wesen . und bie Ervlosionen der Bomben batten den Lärm der

Jazzmusik übertönt . Während seines Aufenthaltes in dem
Hotel zahlte der Berichterstatter bie Exvlos tonen von
40 Bomben , von denen einige bas Gebäude in leinen
Grundfesten erschüttert hätten . „ Viele Leute hoben bei
jeder Explosion den Arm vors Gesicht , wie um sich vor einem
Schlage zu schützen . Auf dem Heimweg trai ich . meh re re
Brände an und viele Trümmer und Scherben die
kurze Zeit vorher noch nicht existierten . In meinem Hause
gab es kein Wasser und fein Gas mehr , unb die
Hausbewohner , die bie Nacht in ihrem « chutzttller zugebracht

hatten , erzählten mir , datz sie wiederholt durch die Erlchutte -

rungen der Bombenervlosionen von ihren Laaerstatten ge¬
worfen worden seien .

" Unzählige Nachtangriffe seien , über

London dahingebraust . Die tägliche Besichtigung der Trümmer
würde immer schlimmer . Ein berühmter Platz im

Zentrum sei in einen unfötmi gen B e r g von tot au »

Und Stein verwandelt worden . Man stelle allgemein feit
datz bie deutschen Bomber jetzt niedriger flogen als

früher Sie würfeix ihre Last mit geometrischer Ge -

naw die lehr englandfreundliche Stockholmer Zeitung

„ Göteborgs Handels - und Schiffahrtszeitung kann nicht um¬
hin die ungeheure Wirkung der deutschen Vergeltungsangriffe
zuzugeben „ Starker Regen unb Nebel . so betet es in dem

Bericht des Blattes über die Angriffe auf London tn der

Nacht zum Donnerstaa . „ haben bie deutsche Luftwaffe

Mit geometrischer Genauigkeit
Neutrale Beobachter über die zielsichere Arbeit der deutschen Bombenschützen

Berlin , 17 . Okt . Vor ber norwegischen Küste

faden englische Zerstörer ein kleines Hilfs -
ahrzeug der Kriegsmarine mit überlegenen Kräften

angegriffen . Das deutsche Schiff ist nach tapferer
Gegenwehr mit wehender Fahne untergegangen . Die eng¬
lischen Zerstörer Haden mit Artillerie unb mit Maschinen¬
gewehren auf bte im Wasser schwimmenbe Be¬
satzung weiter geschossen . Sie haben bamti einen
neuen Beweis für ihre verbrecherische Kriegführung gegen
Schiffbrüchige geliefert . Genau wie bie Engländer bei
Narvik auf bie schiffbrüchige Mannschaft eines deutschen
Zerstörers feuerten , genau wie sie bei dem Überfall auf bte
„ Altmark " bie sich über bas Eis rettenden Seeleute be¬
schossen , so haben sie auch in diesem Kalle allen Gesetzen
ber Humanität unb ber internationalen Vereinbarung
zum Trotz hilflose Schiffbrüchige beschoßen . Diese haitische
Methobe ist nun schon so oft angeroenbet worben , daß in ihr
Systemliegen muß . Daß bie eingetretenen Verluste nur
gering waren , ist lediglich darauf zurückzuführen . baß bie
britischen Zerstörer sich nach ihrer Heldentat schleunigst zu -
rückziehen mußten . Die überlebenden konnten von den deut¬
schen Fahrzeugen gerettet werden .

gezwungen , ihre Bombertätigkeit zu verringern . In ber vor -
» ergangenen Nacht dagegen sind ungeheure materielle
Schäden entstanden . Das ' Wetter hat eine ausgezeich¬
nete , Sicht erlaubt . Gewisse Londoner Stadtviertel boten am
Mittwochmorgen ein Bild schrecklicher Zerstörung ,
überall zeigten rauchende Ruinen an . wo hochexplosive Bom¬
ben krepiert sind . In der Nacht zum Donnerstag war ber
Mond völlig von schweren Wolken verdeckt . Nichtdestoweniger
sind die deutschen Bombenflieger über London kurz nach Be¬
ginn der Dunkelheit hereingebrochen

In bet Londoner „ Times " werde , wie „ Göteborgs
Handels - und Schiffahrtszeitung " weiter berichtet , in einem
Leitartikel schärfste Kritik an ber britischen Luftver¬
teidigung geübt . Es heiße in der „ Times " wörtlich : „ Die An¬
nahme . dag untere Luftverteidigung jemals hundertprozentig
attw werden kann Ist eine Illusion , und Prophezeiungen
über mirakulöse Lerteidigungsmaßnahmen sind nur schädlich .

'

Die „ Times " kritisiere dann außerordentlich scharf den
Mangel an Voraussicht , für bie Obdachlosen geeig¬
nete * Unterkunftsmöglichkeiten zu schaffen . Diesen bemerkens¬
werten Ausbrüchen schärfster Kritik des britischen Pluto¬
kratenblattes fügt die Stockholmer Zeitung bie Bemerkung
hinzu , datz diese Ansichten ber „ Times " immer mehr zur An¬
sicht einer stetig anwachsenden öffentlichen Meinung würben .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

orakelte Churchill am vergangenen Dienstag im Unterhaus ,
„ um den Krieg zu überleben ." Nach Ansicht auch der iieu -
tralen Beurteiler wird er und seine Plutokratenclique schon
vor dem Ende des Krieges verschwunden sein . Das Ansehen ,
das der oberste Klüngel noch bis vor kurzem bei gewissen
kritiklosen Teilen der englischen Massen besag , ist restlos ver¬
wirtschaftet . Das Volk wird sich täglich klarer darüber , dass
die führende Klasse das Weltreich rettungslos ruiniert hat .
Die alberne Propaganda eines Kindskopfes

"wie Duff - Töoper
kann der Öffentlichkeit nicht mehr verschleiern , daß die Trag¬
säulen der angeblichen Demokratie ( „ Volksherrschaft

"
) im

Einstürzen begriffen sind . Es mehren sich in letzter Zeit die
Fälle schwerer Sabotage in den Werften und Waffenfabriken .
Sn den Clyde - Werften und in der Marinewerft von Ports¬
mouth fing es an . Trotz genauer Nachforschungen und

schärfster Überwachung der Arbeiterschaft sind die Täter bis
heute nicht ausfindig gemacht worden . Und was sie nicht
zerstörten , das haben seitdem die deutschen Bomben um so
gründlicher vollbracht . Aus allen englischen Rüstungs¬
betrieben soweit ihre Kessel noch unter Dampf stehen , wird
ein erschreckendes Zurückgehen der Arbeitsleistung berichtet .
Die Arbeiterf

'
zur Rede gestellt , erklären : Wir können nichts

mehr leisten , weil wir unterernährt sind , weil wir für
unseren Lohn keine Lebensrnittel mehr kaufen können und —

weil wir neuerdings aus dem Luftschutzkeller nicht mehr
herauskommen .

Diese Arbeiter , benen man Vorwürfe wegen ihres Ver¬

sagens macht , drehen dann den Spieß herum und beschimpfen
die Regierung . Die führende Klasse , früher ohne Wider¬

spruch anerkannt , oft genug sogar vom kleinen Mann bewun¬
dert , hat beim Volke jeden Respekt verloren . Die Masse er¬

wacht aus der Befangenheit ihrer bisherigen Vorurteile und

erkennt die furchtbare Schuld , die Churchill mit seinen
anderen Kriegsverbrechern auf sich geladen haben . Freilich :

je deutlicher die Unzufriedenheit der Massen mit der führen¬
den Schicht hervortritt , desto grimmiger werden die

Unterdrückungsmaßnahmen der Behörden .
'

Aus

den nichtigsten Anlässen werden völlig unbescholtene ,
Leute

vor Gericht geschleppt . Das Vorgehen gegen die „ Defaitisten
"

und das Verbot jeder freien Meinungsäußerung vermehren

jedoch nur den Zündstoff . Man sage nicht : der Durchschnitts¬

engländer ist ferner Natur nach nicht fähig , Rebellion zu

machen ! Er ist es doch . Er hat es im Verlauf der Geschichte

mehrmals bewiesen . So etwas kann sich noch einmal

ereignen .

Der jugoslawische Frachtdampfer . Orao " versenkt
...... ~

htdamvferBelgrad . 18 . Okt . Der ju
Orao "

. der der jugoslawischen. . . . _____ ____ _____ __ _ . . ^ tMefeUiaaft in

ipufaf gehört ? wurde
°

auf der Fahrt von Rio de Janeiro

nach Europa versenkt , wie dre Agramer Blatter aus Split

melden . Die 28 Mann starke Besatzung sm . ee ^ tet

worden Das Schiff ( 5135 BRT .) war mit Getreide beladen .

Im Dienste Englands geopfert
Siebe « norwegische Schiff « gesunken

Oslo . 17 . Okt , Nach einer Meldung des Londoner Nach¬
richtendienstes wird amtlich bekannt , gegeben . , daß im Laufe
des September sieben norwegische Schifte mit einer G e s a in t -

tonnage von 31 266 BRT . versenkt wurden . Von vier
dieser Schiffe konnte die Besatzung gerettet werden von den

übrigen drei Schiffen kamen 17 Mann ums Leben .

Neuer englischer Diebstahl

New York , 17 . Okt . Es wurde hier berichtet , daß Groß¬

britannien zwei norwegische Dampfer Übernommen

hat , die sich zur Zeit im Hafen von New York befinden . ® s

handelt sich nm den Dampfer „ Oslofjord
» M 673 BRD ) ,

Norwegens größtes und luxuriösestes Schiff ,

das erst vor kurzer Zeit in Dienst gestellt wurde und das

Schiff „ B e r g en sfjor d " ( 11015 BRT .) . , .

Der belgische Frachter „ Kabalo " gekunkeu

New Bork . 18 . Okt . Der Tanker ..Panam » nahm , einem

in New York aufgefangenen Funkspruch zufolge . 475 . Merlen

südwestlich der Azoren 16 überlebende Mmni ' chaftsmrtglreber
des belgischen Frachters „ Kabalo

" ( 5186 BRT .) auf .

Methodische Wetterführung der Offensivattion
„ Sioruale IstJtalia " über die Vorbereitungen des Marschalls Grariani

Rom , 17 . Okt . Unter der Überschrift ..Die Aktion geht
weiter " schreibt der Direktor des . .E i o r n a l e d Italia :

Aus den trockenen Heeresberichten des italienischen vauvt -
ouartiers dürfe man nicht Mienen . daß die Offensivaktion
Marschall G r a z i a n i s zum Stillstand gekommen fei Die
Aktion werde vielmehr in der Stille und methodisch
weitergeführt . In der derzeitigen Phase handele es
sich darum , zwei Aufgaben zu lösen :

1 . Vorbereitung neuer Etappen für die wei¬
tere Phase der kommenden Offensive und

2 . Säuberung - des Gebietes , das sich in der
Flanke und im Rücken der italienischen Verbände jenseits der
Curenaika befinde .

Angesichts der Tatsache , daß der italienisch - englische Krieg
in Nordafrika in der Wüste aber mit europäischen Wanen und
Truppen ausgefochten werde , sei die Vorbereituna neuer Aus¬
gangspunkte besonders wichtig . England habe seit geraumer
Zeit in aufeinanderfolgenden Linien bis zum Nndelta em
Befestigungssvstem kontinentnien Typs ge¬
baut und motorisierte sowie automatische Waisen gegen dre
Italiener konzentriert , wie sie ebenfalls , in Europa ange¬
wandt würden . Der italienische Vormarsch mülle am einer
über 60 0 Kilometer breiten Wüst ent ront er -
folaen . in der es nur wenige Brunnen und eine einzige tut
große Formationen gangbare Wüstenstraße gebe .

Die neuen Stutzpunkte müßten aus dem Nichts geschaffen
werden . Es handele sich darum . Straßen zu bauen , gegen
Luft - und Seeangriffe des Feindes gut getarnte Devots
auf vorgeschobenen Posten anzulegen . Wasserreserven durch die
Bohrung neuer Brunnen zu schaffen . Dieser Vor¬
bereitung der Etappen widme sich Marschall Eraziani seit dem
Tage , da die erste Phase des Äormarsches abgeschlossen wurde .
Sie Arbeiten seien bereits gut gediehen . Man habe viel ge¬

baut und auch in der Nähe der neuen italienischen Frontlinie
auf ägyptischem Gebiet Quellen g .e f unden . die nun¬

mehr rasch zu Brunnen ausgebaut wurden , Der italienische
Vormarsch habe so auch hier in wenigen Tagen , ein neues

lebenswichtiges Kulturelement wie das Wasser in der Wüste

geschaffen , was England in vielen Jahren seiner Gewalt¬

herrschaft unterließ . Aber auch die Säuberung des ägyptischen
Gebietes , in dem General W a v e l l zahlreiche motorisierte
Truppen ausgestellt habe , sei wichtig . Dreie Truppen seren

besonders stark in der Umgebung der verschrobnen Oasen —

so der von Sima — sonne längs ihrer Verbindungsitrasen
und in Richtung auf Maria Mat tu f . wo sie sich auf eine
ununterbrochene Kette von beseitigten Stellungen itutzen
könnten und für die italienischen Kustenstellungen eine stän¬

dige Gefahr darstellten . , . _ , . ,
Die italienische Aktion gelte zur Zeit .der Aufrerbung

und Vernichtung dieser motorisierten Trup¬

pen und man könne annehmen , dan sie bereits in beträcht¬
lichem Maße entwaffnet und geschwächt . feien . Außerdem
hätten die Italiener viel wertvolles Material m bestem Zu¬
stand erbeuten können , so beispielsweise Tanks . Panzer - und

Lastkraftwagen , die . besonders für die Wüste gebaut seien . Die

britischen « treitkräste dieses weiten Gebietes feien beträcht¬
lich In Sima stehe etwa eine Division , darunter die be¬

rühmte englische Panzevdivisftm , die bereits öfters von den

Italienern zurückgeschlagen uich zersprengt . aber von den Eng -

ländern stets in fieberhafter Halt wieder gesammelt wurde .
Die Italiener stünden bereits 30 Kilometer östlich von

Sidi Barani in Dur Alem Talut . von wo aus sie ieden Tag
mit ihrer Luftwaffe die Straße nach Maria Matruk bombar -

b *er ^ '
r Kampf sei zweifellos überaus hart , aber Italien

werde ihn mit sicherer Methodik und vor allem mit unwider -

stehlicher Waffengewalt zu meistern wissen .

Das Gespenst der Latinität für ewig begraben
Die Verfolgung der Italiener in Frankreich und den französischen Kolonien

Rom , 17 . Okt . Das Ministerium 4ür Volksbildung hat
in Buchform unter dem Titel „ Italiener in den fran -

zöfifchen Konzentrationslagern eine mit
zahlreichen Bildern ausgestattete Sammlung von Dokumenten
und Augenzeugenberichten veröffentlicht , die ein grelles Licht
auf die furchtbaren Verfolgungen . Mißhandlungen und u n -

sagbaren Leiden wirft , denen die in Frankreich oder
die in französischen Kolonien lebenden Italiener nach dem
Kriegseintritt Italiens ausgesetzt waren .

Minister für Volksaufklärung Pasolinihat diesen
450 Seiten starken Band mit einem Vorwort emgeleitet . ..Den
Kriegseintritt Italiens

"
, io schreibt Pavolim u . a „ „ habe

alle Welt vorausgesehen und Frankreich am allerwenigsten
überrascht , so daß die Mißhandlung der Italiener , mcht etwa
durch die Hast oder Aufregung . eines plötzlich , eintretenden
Ereignisses entschuldigt werden könnten . Aus diesem , bestiali¬
schen Porgehen gegen die Italiener könne man etitige Fest¬
stellungen machen und einige Schlußfolgerungen ziehen .

Die Haßwelle habe unterschiedslos alle Franzosen vom
einfachen Arbeiter bis zum Universitatsprofessor erfaßt , und

die ihm zukommen und jene Revisionen der französischen
Positionen vorzunehmen , die Frankreich a u_f b t e r l ch-

tigen Grenzen zurückführen würden , dürfe . man von
Italien nicht jene Barmherzigkeit » erlangen , die in solchen
Fällen nur dazu diene , die Hand des Chirurgen unsicher zu
machen .

zweideutige Gespenst der sogenannten Latrnitat noch eine
Grablegung brauche , so sei diese . Dokumenteniaznmlung
der geeignete Grabstein , unter dem die „ Latinitat für .
immer unb e ro i g r u 6 e n roerbe .

Die grauenhaft rohe Behandlung der Italiener durch die

Franzosen lasse die längst bekannte Grausamkeit der gallischen
Rasse und die unter der Kulturtünche hervorbrechende Bar¬
barei der Franzosen erkennen . Die Dokumentensaminluna . . so
schließt Pasolini , schreie nach Rache , aber Italien wolle nicht
CVS < ••f . ..... V Otfi J Af ÄAXAWW AM Ta*

sie lei von den Behörden ebenfo wie von bei breiten Masse
des Volkes ausgegangen . Dies beweise , daß der San Frank¬
reichs dem gesamten italienischen Volke gelte . .. Wenn das

Meideutige Gespenst der sogenannten Latrnitat noch eine
" - — - brauche , so sei diese Dokumentensaznmluns

Bettelpfennige für Opfer der Churchill - Politik
. Das kann doch nicht die neue Welt fein , von der Lord Halifar spricht "

Genf . 18 . Okt . „ Daily ö er alb “ beschäftigt sich von neuem
mit der lächerlich geringen Unterstützung , die

Angehörigen der Londoner Lustschutzorganisation und der

Polizei zuteil wird , wenn sie im Dienste des von den briti¬

schen Plutokraten heraufbeschworenen Krieges , verletzt wer¬

den Das Blatt gibt einen Brief eines Hilisfeueiwehr -

mannes wieder , in dem es . wörtlich heißt : . ,
„ Sind Sie sich darüber un klaren , rote rott Manner M -

handelt werden ? Ich wurde von dem Luftdruck einer Bombe
emvorgeschleudert und war nicht in der Lage , infolge einer
Armverletzung meiner Berufsarbeit nachzugeben . Ich
bekam für die erste Woche mein Gehalt , in der folgenden
jebocb nur ein Drittel desselben , und man sagte nur , ich
müsse zur öffentliche n W ohlfahrt jg,eben. um den

übrigen Lohn zu erhalten . Ich habe meine Pflicht getan , ge¬

nau so wie die anderen Jungens . Ich habe eine Fran und
zwei Kinder zu erhalten , und doch wird mir mein Lohn vor¬
enthalten . bis ich wieder arbeiten kann . Ich schreibe pbnen
bas nur . um zu zeigen , wie man uns Männer behandelt .

Als zweiten krassen Fall nennt „ Daily Herold einen
Hilfspolizisten , der erklärt habe , im Falle einer Dnletzung
bekomme er nur die halbe Löhnung und habe im übrigen die
öffentliche Wohlfahrt in Anspruch zu nehmen . Wenn er sich
ein paar Pfund gespart habe , werde außerdem auch noch erst
die Bedürftigkeit geprüft . v c

„ Und wenn wir getötet werden . habe der Hilfs -
polizist erklärt , „ so bekommen unsere Frauen e l f Sch 11 •
ling ( 5 .5 0 Mark ) pro Woche . Sie müssen zur öffent¬
lichen Wohlfahrt geben . Das kann doch sicherlich nicht die
neue Welt sein , von der Lord Halifax tm Rundfunk spricht .

Ischen Flieger -
Korrewondent!ie der

in
ts »

nicht für Obdachlose
w

keinen Zutritt .

Ein Schlag in Churchills Lügennetz
Englischer Kurzwellensender Non deutscher Fliegerbombe

zerstört

' Sechs Salven genügten
um einen nächtlichen englischen Angriffsverfuch gegen

Dünkirchen zu zerschlagen

Berlin . 17 . Okt . Durch gutliegendes Feuer unserer

Marineartillerie wurde , wie im OKW .-Bericht vom 16 . Okto¬

ber gemeldet , an der Kanalküste ein nächtlicher An¬

griffsverfuch zurückgeschlagen . Es war . wie wir hierzu

noch erfahren , eine mondhelle Nacht , als der Ausguckposten

einer Küstenbatterie plötzlich auf See Mündungsfeuer

erkannte und Alarm gab . Die Batterie eröffnete sofort

das Feuer und cs genügten sechs Salven , die gut

lagen , um den Feind in kürzester Zeit zum Abdrehen zu

zwingen . Rur wenige Schutz hatte der Feind abgeben können ,

die dem Hafen von Dünkirchen gelten sollten . Es

zeigte sich , wie schlecht der Engländer von See aus auf Land¬

ziele schießt . Obwohl es Nacht war . batte sich bet Feind der

Küste nicht auf kurze Entfernung genähert , sondern das Feuer

schon eröffnet , als er sich noch weit draußen auf See befand .

Ohne jede Möglichkeit . Einschläge beobachten zu Sinnen , schoß

er planlos gegen ein von ihm aus nicht erkennbares Land¬

ziel . Es war dieselbe Methode , mit bet bie britischen Flieget

bei ihren nächtlichen Einflügen aus großer Höhe operieren .

So wurde militärischer Schaden nicht verursacht , dagegen

in einem 'Jladjbartrorf ein Wohndaus durch Volltreffer zer¬

stört , wobei ein belgischer Zivilist schwere Verletzungen erlitt .

Der Abschiedsempfang für Minister Riccardi
Fruchtbarste ZusammenarbeittDeutschlands und Italien « auch auf wirtschaftlichem Gebiet »

Berlin . 18 . Okt . Der Reichswirtschaftsminister und

Präsident bet Deutschen Reichsbank . Funk , veranstaltete zu
Ehren des nach einem einwöchigen Besuch am rnrag * aus

Berlin scheidenden Königlich Italienischen Aunenhan ^ ls ^
Ministers Riccardi am Donnerstagabend tm „ Äatletöor
einen Empfang . In einer herzlich .gehaltenen Ansprache
drückte Reichsminister Funk seine Befriedigung übet die Er¬

gebnisse des Besuches in Berlin aus wnb utrterftntb den

Geist der Verbundenheit und Kameradschaft , in dem alle

Unterhaltungen stattgefunden haben . . Dieses Ergebnis fei

begründet in dem Geist , der ine genialen Schöpfungen der

beiden großen Führer Deutschlands und Italiens be ^ otM -

bracht habe , die Siege der Armeen beflügele und der Politik

der Achsenmächte ihr ehernes Gevtage Die Ver¬

bundenheit zwischen den bei den Revolutio¬

nen . die das politische Leben in Deutschland und Italien
tragen , sei so eng . das . wie . auf ledern anderen Gebiet , .so

auch auf wirtschaftlichem , die Bürgschaft für die

fruchtbar st e . Z us am ntena r l ie . it « e geben feu

Er schloß mit einem Hoch aur den König und Kaiser . den

Buce . die italienische Regierung und im besonderen leinen

ast Riccardi . .
Minister Riccardi bedankte sich in feiner Antwort

vor allem für die herzliche und beglückende .^ tfreuMchaft ,
bie ihm bei seinem Besuch in Berlin zuteil geworden feu

Er habe in den Unterbai tune en und bei den BesichttMSen
den Geist kennengelernt , tn dem die deutsche Wirtschafts¬

führung den Gesetzen ihrer politischen Führung folge und

werde dem Duce von deren Erogartigkeit unb Leistungen

berichten . Es fei über große Probleme m dieser ereig¬

nisreichen Woche gesprochen „worden und er könne ebenjo
rote der Minister Funk versichern . .. da « man sich tn allen

Punkten verständigt habe und vollständig einig geworden sei .

Die Unterredung mit dem Minister Funk und seinen Mtt -

Kenf 18 Ott . ( Funkmeldung .) England wehrt sich

meßen ihres
*

unsozialen Verhaltens ongegrüfen Citt ne

ia6te . die englischen Arbeiter feien nach ^ cinungfihrer

Brotherren rechtlose Ausbeutungsobiekte . Die

herrschenden Klassen in England hätten den Geist der Zeit

noch nicht verstanden und täten io . als ob es utwrbauvt keinen

Ärics gebe Besonders die Versicherungsgesellschaften de -

nähmen sich , al - ob sie noch in den Zetten des .■mibafen

Rittertumes " lebten und sich von den Sturmen der Welt

unberührt in ihre Burgen zuruckziehen konnten , An anderer

Stelle sagt Citrine . daß die brthftben Arbeitgeber noch

sprachen , um ihre Klagen vorzubringen Die
jedoch — „ Minister Morrison hielt sich als
initete <5 über bett ielbit nicht hebet ?

ierobern mußte sich damit begnügen , ihre Wunsche einem Be -

amtenbes Ministeriums zur Weiterleitung an . den Minister

vorzutragen . Bezeichnend für die britische © etitespedaiTim
waren die Klagen des Vertreters von Hampestab eines Lon¬

doner Bezirkes , der u . a . « Harte , da «, die Unterbringung

Obdachloser in leeruehende Wohnungen in den „ Arlstokraten -

straßen " nickst gestattet werde , mit der Begründung , es gehe

nicht an . Arme in diesen « tragen unterzubringen . ( ! )

immer dieselben sozialen Anschauungen wie

” °
- 2hn 14Dto ?a & . wie aus London buchtet wird ,

im englischen Ministerium für die innere Sicherhei . Ver -

teta
™

ötabträte aus 20 Londoner Bezirken Vorge¬

sprächen um ihre Klagen vorzubtingen . Die Abordnung , fand
ioKn * __ Minister Morrison hielt sich als Minister jur bie

arbeitern hätten ihm die Gewißheit gegeben ^ daß alle Pro¬
bleme . bie sich durch den sicheren sieg der Waffen für dte
Achsenmächte ergeben werden . volNtandtg ge . lost
werden würden und baß die beiden Machte auch auf diesem
Gebiete imstande fein würden , besser und vollständiger alles
bas zu ersetzen , was jetzt stürzen werbe , Er schloß , nut dem
herzlichen Dank an den Reichsmimster punk und einem Hoch
auf bas Wohlergehen bes Führers unb des deutschen Volkes .

Berlin . 17 Ott . Stockholmer Meldungen aus London

zufolge ist in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag ein

englischer Kurzwellensender , der bisher für den

Dienst nach Fernost eingejetzt war , von einer deutschen Flieger¬
bombe getroffen und zerstört ivorden . Wie ^ x Korresoondent

des schwedischen Blattes beruhtet , seien , die Hörer dieser Sen -

dun gen aufgeforbert worden , sich aur einen anderen britischen

Sender einzuschalten .

Dank der spanischen Nation

Spanien erhielt nach Frankreich oerfchleppte Knnstschätze

zurück

Madrid , 17 . Okt . Die Zeitung „ Madrid " schreibt in

einem Leitartikel über die Rückerstattung der sp a -

n i s ch e n K u u st s ch ä tz e , die von den Roten geraubt und

nach Frankreich verschleppt waren und nun durch die

Unterstützung der deutschen Behörden nach

Spanien zurückgebracht werden , daß alle Spanier den deut¬

schen Behörden zu ewiger Dankbarkeit verpflich¬

tet sind für die hochherzige und tatkräftige Atlfe , bte sie bei

ber Wiedergewinnung und Auffindung btt spanischen äuu

turschätze gewährten .

Vergeblicher Angriff auf Vorpostenboot
Lettin , 18 . Ott . ( Funkmeldung .) In der Üüstdfee wurde

ÜM 17 01 tobet ein . B̂otDoftctiboot von

Torpedoflugzeugen angegriffen . Das

Aristokratenstrahe
"

. Die englischen Arbeiter rechtlose ttasbeutungsobielte
*



Wiesbadener TagblattFreitag , 18 . Oktober 1940 Nr . 246 Sekt - 3

der Strafte Mark «

1

sitsmintfter

letausgegel

3n Olt - Afrika haben unsere Flugzeuge den Wasser¬
flughasen und den Hafen von Aden bombardiert , wobei i »
beiden Angriffszielen riesige Brände ausgelöst wurden . Die
feindliche Luftwaffe bat den Wohnort vou Neghelli bom¬
bardiert und leichte Schäden verursacht .

ore leere Erdalblewoore ein . Der besondere
Nachfüllvackung hält die Erdalmaffe frisch , ohne
der Umhüllung bastel .

di Kbeila lAlerandria ) und längs der Strafte Marsa
Matruk — El Daba feindliche Anlage « und Kraftwagen¬
kolonnen . Alle unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .

gemalte Bildnis eines jungen
r e s b e r , bei uns in Wiesbaden

. Aktivität der italienischen Luftwaffe
Feindliche Flugplätze und BerteidiMNgsstellunge » in Nord - und Ost - Afrika erfolgreich bombardiert — 11 englische Flug ,

zeuge am Boden zerstört — Fracht dampfer im Roten Meer schwer getroffen

, Geschäftliches ,
!Auh « r tleeantwortung bet Schrifrlet «ung >

Es ist «in allgemeiner Fehler der Menschen , bei Meeresstille
nicht an den « türm zu denken . Machiavelli .

Es kommt nicht aus das Äuftere an . sondern auf den
Inhalt . Um Blech zu waren , kommt fetzt Erdal , die alt¬
bewährte Schuhcreme , auch in Rachsüllvackungen in den
Handel . Man kann diese mit dem gleichen Vertrauen kaufen
wie Erdal in Blechdosen . Es ist eins und dasselbe in Qualität
und Menge ! Man setzt das Unterteil mit Erdal einfach in
die leere Erdalblechdose ein . Der besondere Verschluß der

ne daß ite an

Um di « Bevölkerung zu Lern
rung bekanntgegeben . daß sie ti
Bombardierungen ( !) nicht die
Haupt st a d t zu verlassen .

Wie verheerend die Wirkung der deutschen Bomben in
London sein mutz , gebt aus der Tatsache hervor dah das
britische Zmormationsministertum jetzt ein Verbot für
^ •tes . aiJlenku -xnß von Pressetelegrammen über
die deutschen Luitangriffe ms Ausland erlaffen hat .

reit , hat die Regie -
! der letzten schweren
ibsicht habe , die

Marine - Artillerie zwang feindliche Schnell¬
boot e, die sich der Flandrische « Küste zu näbern versuchten ,
durch ihr Feuer zum Abdrehen . Schiffsansammlun -
» entm Hafen von Dover wurden durch Marine -
Arttllerie nutet wirksames Feuer genommen .

4 « der Nacht richteten sich starke rollende Luft¬
angriffe wieder gegen bie Industrie - und Dockanlagen
von L ondon , sowie gegen Liverpool und Birmingham .

Das . Vermtnen britischer Häfen nabm seinen Fortgang .
Britische Flugzeuge flogen gestern in das

Reichsgebretnicht et « .
-jo den Luftkämvken des gestrigen Tages verlor der

Gegner 17 Flugzeuge . Sieben deutsche Flugzeuge wer¬
den veruubt .

36 holländische Zivilisten
in einer Woche von den Fliegern der RAF . getötet

Bei den Bombenüberfällen auf Holland , di « sich in der
Woche vom 28 . September bis 5 . Oktober hauptsächlich gegen
die Stadt H a r l e m richteten , sind insgesamt 3 6 nieder¬
ländische Zivilpersonen getötet und 72 ver¬
lebt worden , davon 26 schwer . Durch die Angriffe , die sich
wie üblich auf nichtmilitärische Ziele richteten ,
wurden 25 Häuser zerstört und 15 6 Wohngebäude mehr
oder weniger schwer beschädigt . Außerdem fielen 10 Stück Vieh
den Bomben zum Opfer .

Die Holländer werden dafür nicht nur der gewesenen
Königin W i l h e l m i n a . die erst kürzlich der RAF , eine
groge Summe für die Anschaffung von Bombern übergab , son¬
dern auch deren Schwiegersohn Bernhard B i e st e r s e l d
Dank wissen , nachdem nun auch dieser der englischen Luftwaffe
ein „ hochherziges Geldgeschenk " von Geldern , dte ihm nicht
gehören , für die Herstellung von Jagd - und Bombenflugzeugen
gemacht hat .

ar 1 Deutsche Buchausstellung in Bukarest . Die große Bukarester
Ausstellung „Das deutsche Buch " wurde am Dienstag geschloffen ,
nachdem sie , die ursprünglich für zehn Tage anberaumt war , wegendes guten Besuches um fünf Tage verlängert worden war . In
lnesen fünfzehn Tagen hatte die Ausstellung über 20 000 Besucher ,un & zwar Rumänen aus allen Volks - und Bildungsschichten , die
grogtes Interesse für das deutsche Buch zeigten .
- Lehrmeister der deutschen Chemie . In Geheimrat Prof .
S1 Hofmann , der am 15 . Oktober , wenige Monate nach
Bollendmrg seines 70 . Lebensjahres , verstarb , verliert die deutscheu -yemre nicht nur einen hervorragenden Wissenschaftler , sondern
a,uä > Schöpfer eines der bekanntesten chemischen Lehrbücher .Karl Andreas Zokmann , am 2 . April 1870 in Ansbach in Mittel -
tranken geboren , studierte rp München Chemie und wurde 1898 als
tnanmaBi8et a . o. Professor Leiter der anorganischen Abteilungdes Münchener llmoersttats -Instituts . 1910 ging er als Ordinarius

6od )fd )ule Berlin , deren anorganisch -chemisches
Instrtut et bis zu seiner Emeritierung 1935 leitete . Seine chemischen
Arbeiten find ungewöhnlich vielseitig . fic umfaflen nicht nur die
anorganische Ehemie fast aller Clemente , wobei die Entdeckung b - s
R - diobleies (Radium D ) im Jahre 1900 wesentlich zur Förderung
der Radlumchemlc beigetragen hat , sondern haben auch organisch -

dnrchgeftthrt . bei dem 11 Flugzeuge am Boden zer -
nort . em Munitionslager j « die Luft gesprengt und ein
Lastkraftwagen zerstört wurde .

Sine weitere Fliegerltaffel hat im Roten Meer zwei
große , vou einem Kriegsschiff begleitete Frachtdampser
angegriffen , .Emer davon wurde schwer getroffen . Feindliche
Flugzeuge , dte etngretfen wollten , wurden von untere « Bom¬
bern rum Kampf gestellt . die ein Flugzeug vom Blenheim -
Typ und wahrscheinlich auch eines vom Eloiter -Tvv abschieben
» unten . oreindltche o -lngzeuge bombardierten Dire Daua ,
Decamere, . Tessenei . Kassala und Gondar . wobei es nur in

ttn “ L Toten und einige Verwundete gab ; leichte
« achschaden . Spatere Angriffe auf Dire Daua und Harrar
P2ri,cfLD0B unseren JaEaffeln verhindert , die die feind¬
liche « Flugzeuge rum Abdreljeu zwangen , bevor F » ihre Bom¬
ben abwerfen konnte « ."

Verschärfung der Zensur
x

Stockholm . 17 . Okt Am Donnerstagnachmittag
hatte , wie Affocmted Bretz meldet , London bereits den
5 . Luftalarm des Tages .

Sehr farbenfreudig ist das Bild einer Dame in karnevalistischem
Kostüm geraten , offenbar llebt der Künstler die Schönheit des
Kostüms , wie ein junges Mädchen in Ochsenfurter Brauttracht oct »
rat . Hans Edelbauer bietet ein leicht und duftig behandeltes
Damenbildnis . Auch Peter E tz macht uns mit einer eleganten
Dame in Blau bekannt . Hans Mauermayr intereffiert

sch'urffig gemalte Bildnis eines jungen
Mädchens tm Pelz . Adolf Presber , bei uns in Wiesbaden
besonders bekannt und geschätzt , hat ein paar überaus reizvolle
und in der Farbe sehr ansprechende Bildnisse junger Mädchen
geschaffen . Eines der schönsten Porträts bet Ausstellung ist das
eines jungen Mädchens in weißem Kleide . Die dunklen Augenblicken fast schwamerisch , die ganze Haltung verrät jugendliche
Anmut Franz Seck - Lartpn beschäftigt sich hauptsächlich mit
Henenbildnissen , die malerische Kultur verraten und mit wenigen
fluffigen «strichen die charakteristischen Züge hetausarbeiten . Die
Plastik ist mrt einigen BUdniskäpfeii vertreten . So hat Th .Kölln er ein ansprechendes Kinderköpfchen geschaffen , Werner
•" « tonet ein ausdruckstarkes Bildnis von Prof . H . Kleuken ,wahrend C . Hoffmann die Züge des Führers in einem
monumental gesehenen Bronzekopf festhielt . Dr . W . Waldschmidt .

Daß dr « gegenwärtigen Angriff « nur bet Anfang des
« t r a f qe r I cstt es über England sind , bat auch . Gesund -
heitsrninister 3JZ cDonald gemerft . Dor dem Unterhaus
erklärt « der Minister nämlich , datz zurzeit nur 5500 Bet -
t e n in den Krankenhäusern von Opfern der Luftangriffe
belegt seien . . .Es wurde eine . Dummheit sein "

, so sagt «
McDonald , „ sich einzubtlden . datz wir nichts Schlimmeres als
dies erleiden werden . Wir müssen "

, so meint er kaltschnäuzig ,
^ noch Betten freihalten , um eine weit größere Zahl an
Opfern aufnebmen zu können .

"

Rom , 17 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr »
machtbencht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Sauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Der Kommandant des U - Bootes , der das i » gestrige «

Wehrmachtbericht erwähnte feindliche U - Boot vom „ Perseus " «
Typ versenkte , ist Korvettenkapitän Bandiuo B a n d i n i.
Bei , dem englischen Kreuzer , der . wie bereits im Webrmacht -
Vericht von gestern mitgeteilt wurde , von einem italienischen
Lufttorpedo getroffen worden ist , handelt es sich nach einer
Mitteilung der euglischen Admiralität um die „ L i v e r -
v o o l . Dieser Kreuzer hat 9300 Tannen Wasserverdrängung
und ist mit 12 Geschützen von 15,2 , acht Geschützen oo « 10,2 .
sechs Torpedorohren und drei Flugzeugen ausgestattet .

2n Nord - Afrika Patrouillenzusammenstötze , die zu
Misere « Gunsten verliefen . Unsere Jagdstaffeln bombardier¬
ten d,e feindlichen Flugplätze von Fuka . Quassaba .
DabS uud dte feindlichen Verteidigungsstellungen tm Ge¬
biet von Maate « Bagush und Marsa Matruk .
Trotz der heftigen Flakabwebr wurden ausgezeichnete Ergeb -
« isie erzielt . Alle unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Die feindliche Luftwaffe bornbardiett « heftig die - Stadt
Tobruk mit Brisanz - und Brandbomben . Einige Anlage « und
45 Wohnhäuser wurden beschädigt , neun Ba¬
racke « zernort . keine Opfer . Einig « auf Derna abgeworseue
Bomben habe « weder Opfer noch Schade « verursacht .

I « Ott - Afrika hat eint Eingeborenen - Abteilung
einen engltfdren Posten südöstlich von Daga River Post an -
gegrtffen . Der . Fe, « d ergriff die Flucht um > lieft i « tret Eile
Waffen , Munition und Zugtiere .zurück .

Unsere .ftliegerstaffeln bombardierte « die Militäranlage «
auf der Insel Perrm . sowie den Flughafen von Ghe¬
tz a rem . Uber dem letzteren Flughafen wurde außerdem von
ewer unserer Jagdstaffel « ent überraschender Tiefangriff

fymyfy Themen zum Gegenstand gehabt . In der Nachkriegszeit
8,

" ckte ihm die Darstellung des Elanzkohlenstofses , sie wurde zum
Anlaß zur Bearbeitung bet Kristallchemie des Kohlenstoffs Siet
wie auf vielen anderen Gebieten hat K . A . Hofmann durch
seine Untersuchungen bas Tor geöffnet , durch bas andere Forschetsum Ausbau größerer Gebiete des chemischen Wissens weiterfihreitentannien . Was M>er Kd A . Hofmann ganz besonders den
Ehemlkern , den Ehemte -Studlerenden und auch vielen der Chemie
Fernerstehenden nahe gebracht hat , ist seine b - kanckteste literarische
Schöpfung , das Lehrbuch bet anorganischen Erperimentalchemie ,affen Fachgenoffen als „der K . A . Hofmann " bekannt . Mit diesemWerk hat der Berstorbene als Lehrmeister einen entscheidenden
Beitrag geleistet zur Ausbildung eines bestens geschulten , tüchtigen

Machwuchses für die deutsche chemische Wissenschaft und Technik .* 100 Jahre Theater in Bremerhaven . Seit hundert Jahren
gibt es tn Bremerhaven ein festes Theater . 1840 stand es in dem
Dergnugungsoiertel der Fahrstraße in einem herzlich bescheidenen
Nahmen . Die Bühne mußte mit den Jahrzehnten manchen Umzug
vornehmen bis sie vor etwa dreißig Jahren ein angemessenes Heimtn dem heute noch bestehenden Stadttheatergebäude am Bauleiter »
Telschow -Platz fand .

Riesige Brande in Aden
^ alieniiche Fliegerangriffe zwischen Marsa Matruk und

El Daba — Flughafen von Alexandria bombardiert
RoM . 18 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -

machtbertcht bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Webrmacht gibt bekannt :
Der . Kommandant des Ftttgzeuges . das den euglischen

Kreuzer „ 2totrvool " bombardiert bat . ist Fliegerbauvt -
man « der Luftwaffe Masitmilto E r a s i .

. , 2n Rord - Afrika Laben unsere Flugzeugformatiouen
trotz der schwierigen WitterungsbeLingungen erfolgreich die
Bombardierung der Flugplätze von El Daba und von Maria
Matruk wiederholt : getroffen wurden der Flugplatz von El

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 18 . Okt . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommaudo

der Wehrmacht gibt bekannt :
Am Ausgang des Bristol - Kanals kam es bei einem

Vor ft oft deutscher Zerstörer zum Seegefecht mit
einem durch Zerstörer gesicherten britischen Kreuze rver -
baud . Unsere Zerstörer griffen de « überlegene « Feind an
« nd erzielte « auf einem feindlichen Kriegsschiff einen
Zorne bot reff er . Der Gegner brach daraufhin das
Gefecht ab . Zur Verfolgung des Feindes wurden Flug¬
zeuge eingesetzt . Die deutsche « Zerstörer sind uuoer -
sehrt in ihre Stützpunkte zurückgekehrt .

Wie bereits bekanntgegeben , gelang es in der letzten
NaLt bei einem Vorstoß deutscher Schnellboote gegen
die englische Südosttüste zwei bewaffnete feindliche Handels¬
schiffe und zwei feindliche Tanker mit insgesamt 33 000 BRT .
zu versenken .

Ei « Unterseeboot unter Führung von Kapitän -
leutuaut B l e i ch r o d t , von dem bereits zwei Teilergebnisie
gemeldet worden find , hat auf seiner letzten Unternehmung
ntsgesamt 42 000 BRT . feindlichen Handelsschiffraums ver¬
senkt . Damit hat Kapitäuleutnant Bleichrodt insgesamt
93 862 BRT . vernichtet .

Leichte Kampf » er Lände griffen erneut die Sri «

2 ^miwn „ niet bet Wucht der deutschen Bomben . Bis zum Tower leuchten die Riesenbrände in den Albert - Docks . ( Weltbild . K .) — Rechts : Bon Engländern photographiert :
Deutsche Ferngeschütze beschießen einen britischen Eeleitzug tm Kanal ! Unser Bild zeigt eine von den Engländern mit Teleobjektiv gemachte Ausnahme von der Beschießung eines
englischen Eeleitzuges im Kanal durch deutsche Ferngeschütze . ( Affociatdet Preß , K .)

Der „ Kolumbus -Tag " in Genua . 3n Genua wurde am
Lag bet Entdeckung Amerikas , im großen Saal des Palazzo Turfieine Ausstellung der Kolumbus -Erinnerungen , die von der
Gemeinde aufbewahrt werden , gezeigt , darunter Briefe des großen« ee,ahrers und das berühmte Prioilegienbuch , in dem die ihm
vom spanischen König wegen seiner Entdeckung erteilten Privilegien
verzeichnet sind . Auch das von Genua herausgegebene Werk
„ Kolumbus " , in dem er endgültig als Genueser nachgstwiesen ist ,wurde gezeigt . Auch das Haus des Kolumbus in der Dia Dante
war das Ziel zahlreicher Besucher , und ein großer Lorbeerkranzwurde am Denkmal des Entdeckers niebetgelegt .

Aus Aunst und Leben
* Rudi -Stephan -Feier im Mainzer Schloß . Zum Gedenken an

Rudi Stephan , der vor 25 Jahren auf dem galizischen Kriegs¬
schauplatz fiel , fand am Mittwoch abend im Mainzer Schloß ein
Kammerkonzert statt . Dr . Karl Holl , der Freund und Biograph
des Frühvollendeten , hielt die Ansprache . Seinem unermüdlichen
Porkampfertum ist es zu verdanken , wenn heute Stephans künst¬
lerische Hinterlassenschaft zum anerkannten Wertbefitz der musi -
kalffchen Welt gerechnet werden darf . Der Kreis bet Werke , die
bei bedächtig schaffende Rheinhesse schuf , ist nur gering . Um so

■ tiefgehender ist die ftilbildende Wirkung gewesen , die sein wett
in die Zukunft weisendes Schaffen auf eine jüngere Generation

Sübt hat . Erst heute , aus dem Abstand eines Vierteljahr -
rts , ist die Bedeutung Stephans richtig einschätzbar ge -

. worden . Seine Musik wirkt in ihrer Kühnheit und gesunden
1 Eigenart unmittelbar gegenwärtig . Hanna Peuckert ( Sopran )

und Karl ' Maria Zwißler (Bariton ) teilten sich in den Bei¬
trag der Lieder Stephans : eine gesangliche Leistung von '

unge¬
wöhnlicher llberzeugungskraft , die Dr . Holl

" am Flügel wirksam
unterstützte . . Sie boten ferner zwei Proben aus Stephans Haupt¬
werk , der Oper „Die ersten Menschen "

, in der Stephan sein

Ses Bekenntnis niedergelegt hat . Zum Schluß hörte man die
k für sieben Saiteninstrumente "

, in der sich Stephans instru¬
mentale Klangphantasie zum ersten Mal vollgültig ausgeprägt

r hat . Künstler des Mainzer städtischen Orchesters stellten das
schwierige Werk unter Zwißlers Leitung hervorragend bar , so daß
dte Hörer , sichtlich stark beeindruckt , den keineswegs leichten Genuß
dieses Konzettabends mH starkem Beifall quittierten .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Kunstausstellung in Mainz . Im Saale der Industrie -

i und Handelskammer am Schillerplatz wurde eine Aus¬
stellung ,Pildnifse Mainzer Maler " eröffnet . Sie gibt
einen Querschnitt durch das Kunstschaffen unserer Nachbarstadt und
gleichzeitig eine Auslese interessanter Köpfe aus dem öffentlichen‘
und geistigen Leben , sie regt auch zu Vergleichen betreffs der ver¬
schiedenen Leistungen an . Die meisten Bilder find recht flott
gemalt und farbig gesehen . Carl Anger hat u . a . ein lebens¬
volles Damenbildnis ausgestellt . Prof . Franz Böttiger zeigt
uns eine Reihe künstlerischer Größen , unter ihnen Zar ah Leander

» in einer pikanten , persönlichen Auffassung . Greta Garbo zeigt sich
in saftig grünem Abendkleid und schaut uns aus großen Augen an .

Seegefecht im Bristol - Kanal
Deutsche Zerstörer gegen feindlichen Kreuzerverbaad erfolgreich — Der kühne Handstreich deutscher Schnellboote
— Unterseeboot versenkte 42 000 BRT . — Wirksamer Einsatz der Marine -Artillerie — Starke rollende Luftaugriffe

gegen London , Liverpool u « d Birmingham

ttsche Hauptstadt uud kriegswichtige Ziele in Südost - England
an . Trotz schwieriger Wettervcrhättnisse gelang es . im Osten
Londons am Babnbof D e v t f o r t . bei den Victoria - Docks ,
sowie im Stadtgebiet nördlich der Themse wichtige An¬
lagen zu zerstören . Es kam dabei zu mehreren Luft -
kampfen , in denen unsere Säger Sieger blieben .

Bei L e Havre beschoß eine Heeresbatteric ein seind -
nches Unterseeboot . Sturzkamvfflieger griffen darauf das
Soot mit Bomben an . Unter starken Detonationen wurden

Bootsteile an die Oberfläche geschleudert , so dah mit der
Vernichtung des Unterseebootes zn rechnen ist .

Manue - Artillerie zwang feindliche
boot . ..... —

* Seine Sehnsucht . Als Dingelstedt Direktor des Burg ,
theaters war . kam einmal ein bekannter Bühnenautor in höchster
aujregung zu ihm und erklärte : „Herr Hofrat . Sie haben mir schon
tm vergangenen Jahr versprochen , mein neues Drama aufzuführen
Letzt sind wir bereits am Ende dieser Saison und Sie tterfen noch
nicht die geringsten Anstalten . Ich bin gekommen , um Ihnen end¬
lich einmal gehörig die Wahrheit zu sagen !" ..Tun Sie das . mein
Lieber, " erwiderte Dingelstedt mit seinem freundlichsten Lächeln .
,,^ ch sehne mich otrett danach , denn in diesem Zimmer hier wird
ohnehin schon |o viel gelogen ."

■

M
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Kaiser -Friedrich - Platz : Musikkorvs der

wenn sie erlebten , wie die Verwundeten der Genesung ent

gegengingen . Trotz der Unmenge Arbeit , dir Verwundetem

vfttge . Verbandswechsel und Schmerzlinderung mit nch
brachten , landen die Schwestern immer , non 3ert die

Krankensäle mit Blumen aufzubellen und heimatliche Warme

in die Räume zu tragen . Ein wahrhaft mütterliches deii . j
Geschicklichkeit und Klugbeit lieben sie immer neue Wege

finden , um das Los der Verwundeten zu erleichtern . Die
Knüpn he « Herzens und des Verstandes imb es . die den 1
finden , um das Los der Verwundeten zu erlelwtern . tote

Gaben des Seitens und des Verstandes sind es . die den

Selbstverstä nd lieh

ohne Mundstück * )

Webrmacht .
Sonntag . 20 . Oktober . 11 — 12 Uhr . Biebrich . Rbeinufer :

Werkkaoelle Kalle .
16 — 17 Ubr . Luisenvlatz : Gaumusikzug des RAD .

Zum Wunschkonzert im Paulinenfchlößchen

sind Karten im Vorverkauf bei der KdF .-Dienststellc Luisen -
ftraße 41 . erbältlich . •

Welchen Beruf ergreift mein Kind ?
Verufsaufllärung der vor der Schulentlassung stehenden Jugend

— Auszeichnung ! Unteroffizier Jean Hof fin g er . Hell -

mundstraß/53 . erhielt für Tapferkeit das Eiserne Kreuz

2 . Klasse und das Verwundeten - Abzeichen .

) Mit Recht legt ein Senner Wert daraus das edelsten Tabaken

eigene Aroma in jeder Weise unbeeinträchtigt auskosten zu ton .

nen Atikahwar von jeher Vorbild der mundstücklosen Cigarette .

DRK . - Schwester in seldmarschmiibiger Uniform

lPboto : Tietz ) .

Platzkonzerte
anläßlich der Reichsstrabensammlung für das Kriegs
Winterbilfswerk finden statt : >

Alle Arbeilskameraden
opfern am 19 . und 20 . Oktober reichlich
für das Kriegs -Winterdilfswerk .

Schafsende sammeln — Schaffende . geben !

Am Wochenende viel Betrieb !

Jeder Wiesbadener beteiligt sich an den Veranstaltungen

Bei der 2 . Reichsstraßensammlung für das Kriegs -

Winterhilfswerk die von den Männern und grauen der

Deut iS en Ar beitsfront durchgefubrt wird und der

der Streitäxte und Kriegsbeile , besetzt . mit schonen Edel¬

steinen angeboten werden , wird auch die Wiesbadener . Be -

nällerüna wieder wie so oft schon , ihren Willen zur Jastiilen
Leistung beweisen . Mannigfaltige Veranstaltungen : Matz '

konzerte eine interessante Beuteschau tm Lyzeum am Adon -

§?i? ler -Platz das große Wunschkonzert am Sonntagnach -

mittag im Paulinenschlößchen . werden besondere .Anztehungs ;
7untte för d^e Gebefreudigen sein . Es tut M wieder aller ! «

an diesem Wochenende in Wiesbaden : , wir wollen uns alle

reckt rege an den Veranstaltungen beteiligen und damit dem

großen sozialen Werk des Führers dienen . p -

Samstag , 19 . Oktober , 15 — 16 Uhr , Mauritiusvlatz :
Musikkorvs der Wehrmacht .

15 .30 — 16 .30 Uhr . Kaise

lung leidet , ist die Aktion zur berufskundlichen Aufklärung
der vor der Schulentlassung stehenden Jugend zu einer stän¬
digen Gemein !chaftsarbeit von Partei und Staat geworden .
Die HI . stellt alle verfügbaren Erziehungsmittel in den
Dienst dieser Aufgabe . Ziel der Aktion ist die Ablenkung der
Jugend von den unerwünschten Modeberufen und ihre » in «
fiihrung zu den staatsvolitisch wichtig en . Man¬
gelberufen . Zu diesen gehören in erster Linie die Lehr¬
berufe der Landwirtschaft , der Bergbau , tue Bauberufe
Maurer und Zimmermann , die sozialen und pflegernchen
Berufe für Mädels , die kaufmännischen Berufe des Krotz -
und Einzelhandels sowie vor allem auch auf pädagogischem
Gebiet der Volksschullehrer und Volksschullehrerinnen . Diese
Berufe bieten allen Begabungen bessere Aussichten und eine
vorzügliche Ausbildung : sie stehen auch in vorderster Linie
der nach dem Kriege einsetzenden großen Arbeitsvrogramme
des Reiches .

Durch die Tatsache , daß lick Jugendorganisation und
Arbeitseinsatzverwaltung in den Dienst einer umfassenden
berufskundlichen Aufklärung stellen , wird ' unterstrichen daß
der Staat trotz des Überangebotes an Ausbildungsstellen
gegenüber der Zahl der Schulentlassenen von einem Zwang
in der Lenkung absehen wird . Die Berufswahl der Äugend
untersteht nach wie vor der Verantwortung der
Eltern . Im Rahmen eines allgemeinen Vertellungs -
vlanes bleibt die Freiwilligkeit des Berufseinsatzes
aufrechterhalten . Mit Rücksicht auf die Nachwuchsv « -

knavvung wird im deutschen Arbeitshaushalt durch Qualität
ersetzt werden müssen , was an der Zahl .fehlt . 3m Rahmen
des Zustimmungsverfahrens der Arbeitsämter werden daher
nur diejenigen Betriebe mit einer ausreichenden Zuweisung
von Berussanwärtern rechnen können , die einwandfreie
Ausbildungsttelleu angeben . ,

Tagesbefehl des Reichsjugeudführers
Reichsjugendführer Armann bat zu Beginn der

von der Reichsjugendfübrung , dem Reichsarbeits -
miniitetium und der DAF . gemeinsam dnrchge -
fübrten Berufsausklärung der vor der Schulent¬
lassung stehenden deutschen Jugend den nachfolgen¬
den Tagesbefehl erlassen :

„ (Es ist ein Zeichen für die Kraft und Stärke des Reiches ,
das auf allen Gebieten des Lebens die Arbeit so weiterge¬
führt wird , als gäbe es gar keinen Krieg . Das gilt auch
insbesondere für die berufliche Ertüchtigung der deutschen
Jugend . Der Berufseinsatz der Jugend muß im Hinblick auf
die gewaltigen Aufgaben , die nach dem Kriege zu erfüllen

- lind , so gestaltet werden , daß die natürlichen Anlagen zur
höchsten Entfaltung kommen . Damit erhält die richtige Be¬
rufswahl der Schulentlassenen nicht nur für sie versönlich .
sondern auch für die Leistungsfähigkeit unseres Volkes eine
überragende Bedeutung .

Ich mache es den HJ .- Führern und den VDM .- Führerin -
nen zur Pflicht , im Zusammenwirken mit den Eltern und den
beteiligten Dienststellen ihren erzieherischen Einfluß so an¬
zusetzen . daß jeder Junge und jedes Mädel gewissenhaft und
verantwortungsvoll die Frage der Berufswahl prüft . Dabei
ist vor allem unter Berücksichtigung der vorhandenen Be -

fabung die Werbung für die Berufswahl so zu lenken , daß
er Nachwuchs für die staatsvolitisch wichtigen Mangelberufe

gesichert ist . Der Heimabend ist mit in den Dienst dieser
Aufgabe zu stellen . Durch diese Maßnahme der Berufsauf¬
klärung leistet jeder einen wesentlichen Beitrag zur Freiheit
der Nation " .

*
Seit dem Beginn des Nachwuchsmangels , unter dem die

Wirtschaft infolge der bis 1933 rückläufigen Geburtenentwick -

Schwestern Kraft geben , diesen schönsten . all « Frauenberure
voll zu erfüllen , wo immer sie auch auf ihrem Platze stehen .

Die Stationsschwester und die jungen Schwestern , die die
Anordnungen des Arztes nicht nur ausführen , sondern auch
verstehen , sind deswegen zwar keine Mediziner , aber sie und
ärztliche Mitarbeiter in einem schönen und tiefen Sinn . Und
der Chirurg muß sich bei unvorhergesehenen Schwierigkeiten
während der Operation auf die geistige Mitarbeit der inttrip
mentierenden Schwester voll verlassen können . . pädagogisch
begabt muß die Ünterrichtsschwester . mit hauswlrtschattllchen
Kenntnissen ausgestattet die Stationsschwester sein , die die
Verantwortung für die pflegerischen Arbeiten . auf ihrer

ftation trägt und die jungen Lernschwestern in die praktische
rankenvflege einführt » über hauswirtschaftliche Fähig¬

keiten und gutes Organisationstalent verfügt die . vaus -
fchwester . die überall rasch und sicher mit Rat und Hilfe zur
Seite fleht . Auch der große „ Aufgabenbereich der leitenden
Schwestern in Groß - und Diätküchen verlangt einen klugen
Kovf und große Vielseitigkeit , .

„ Wer Dienst an der Volksgesundheit leisten will . , muß
immer bereit sein , da zu arbeiten , wo es gerade am notigsten
ist . Kriegseinsatz ist sicherlich der Söhevunkt all « schwester¬
lichen Arbeit . Ich bin sicher "

, so führte die Generaloberin
des Deutschen RotewKreuzes . Frau von Derben , bet einem
Empfang aus . „ daß die vielen Schwestern , die darauf hofften ,
dereinst im Krieg in den mobilen Sauitätseinheiten Ver¬
wundete zu pflegen , nun aber in der Heimat geblieben sind ,
diesen heimlichen Verzicht nicht ohne Schmerz leisten
konnten . Ich weiß aber auch , daß eines noch , starker ift als
dieser Verzicht , das Bewußtsein , notwendig zu Jein .
Dieses Wort „ notwendig " steht mit unverminderter Wahr¬
haftigkeit auch über aller SÄroeiternorbeit m der Heimar
und im Frieden . Auch im Frieden vrlegen die Schwestern
die kranken Soldaten in den Standortlazaretten , tun ihre
Arbeit in den Fliegerhorsten und Universitätskliniken . tu den
kommunalen Krankenhäusern und DRK .- Anstalten . Mrt
dem Wachsen des Deutschen Reiches roämit der Diemt an der
Volksgesundheit . Immer mehr Frauen und Mädchen muffen
in die Reiben der Schwesternschaft eintreten , um diesen
Dienst als mütterlichsten aller Berufe auszufullen

Entsagungsvoll und voller Ovfer sei der Schweiternberuf .
hört man immer wieder . Gewiß , er verlangt Elniatz - und
Ovferbereitschafr : aber steht nicht hinter ieder Aufgabe und
Arbeit , die man ernst nimmt , die Verpflichtung , das eigene
Ich hinter das Werk zu stellen , dem man bient ? Aus der
anderen Seite bring : der Schwesternberuf in gerade reichem
Maße beglückende Erfüllung .

Und schließlich — bas sei vor allem benen geiagt . die da
glauben , die Schwester lebe weltfremd und weltabge¬
schieden — steht die Schwester unterer Tage mitten im
Leben . Das Rote Kreuz legt Wert darauf , bau ihre
Schwestern wäbienb der freien Stunden gesellig leben und

hre besonderen Interessen pflegen . daß he Sreube an der

Kunst und an der Statur haben und Io immer wieder Kraft

, schöpfen für ihre verantworiungsreichen Aufgaben .

Rosselstrabe U
_

Seit 1906 verbindet die Rosselstraße tze Idstein « © trabe

in Höhe d « Schumannstrabe mit d « Handelstraße . Ihn

gewundene Linienführung verrat , daß bet ihrer Anlage , me

sich recht geschickt dem bergigen Gelände anvaßt . erhebliche

Schwierigkeiten zu überwinden waren . AmTreppenaufgang

zwischen Tbomaestraße und Rosselstraße entstand erne durch

eine schmale Grünanlage ausgefullte Lucke Die Haukr

Rosselstraße 1 . 3 . 5 und 7 blicken Io zur Stadt Ich.tag . hinunter .

Dem Spaziergänger « schließt die in ihrem nördlichen . Teil

dem alten Eeisbergweg folgende Straße einen mählich Itw

erweiternden Blick über bte Stabt gegen Süden und Wellen .

Teilweise ist Re auf der Bergsette noch unbebaut . Sie endet

in einem kreisförmigen Platz , dem früheren Zevveltnvlatz .

jenseits dessen die Händelstraße keginnt .
Die Rosselstraße hält das Andenken an den am 10Dez .

1815 zu Wiesbaden geborenen Karl R o N e l wach . Seinen

ersten Unterricht erhielt er rm De Lässlichen JnMut Nach

dem Besuch des Landesgymnaslums zu Weilburg , studierte er

in Göttingen Theologie . Philologie unb S^ tunmfienl ^ ften

wo er im September 1837 promovierte . Vom Dftober 1841

ab finben wir ibn im Schuldienst in Wiesbaden , fett 1846 als

zweiten Konrektor an das Gymnasium »u Dillenburg versetzt

und 1848 zum Prorektor ernannt , war er bts 1850 lv » Schul -

dienst . Von nun an bekleidete er Privatstellungen in Wies¬

baden . Er wird Lehrer an der Schirmschen Handelsschule ,
ein Jahr darauf Sekretär des Vereins für Nassauische Alter -

tumskunde und Geschichte und 1856 Verwalter des Alt « ,

tumsmuseums . 1858 bekleidet er das Amt eines Sekretärs
der Herzoglichen Landesbiblwidek : im i ^ ben Jahr « schien
sein Buch „ Das römische Wiesbaden . Von 1862 bis 1870

schrieb « leine „ Geschichte der Abtei EberbaL "
. Unendlich

bemüht durch Vorlesungen . Sänften .. Reisen und . Aus¬

grabungen im Lande die Teilnahme für den „ V « em für
Nassauische Altertumskunde " zu wecken , war er dellen Seele .
1867 . Vorstand des Staatsarchivs zu Jdstrnn und 1869 pen¬
sioniert . beschäftigte er sich zwei Jahre spater mit der Ord¬

nung der Universitäts - Bibliothek zu Straßburg , « krankte
aber , und kehrte nach Wiesbaden zurück , wo « am 30 3ult
1872 starb . Er fand sein Grab auf dem Alten Friedhof an
der Platter Straße .

Und nun nächstens zur Roth ll raße .

Tomate reift im Pappkarton
Letzte Serbitarbeiten im Schrebergiirtcheu

Obwohl der größte Teil der Ernte längst eingebracht ist
wird in dielen Wochen noch überall in den © arten fleiBtB

gearbeitet . Vom sachgemäßen Umroenben des Kornvolt -

baufens bis zum Abräumen der Beete gibt es noch viertel

zu tun . Noch orangen am den Beeten die letzten Koblkovte .

die jetzt beteingenommen werden müllen , mit Ausnahme von

Grünkohl , der erst seine wahre . Gute „
erweist , wenn er vom

ersten Nachtfrost den „ letzten Schliff bekommen bat . Die

Bobnenbeete können schon umgegraben toerLen . wobei man

das Kraut mit untergrabt , oas hä ) gls nuter Dung « etiveilt .

Die Herbstblumen blühen nun allmählich ab . Danach müllen

die Zwiebeln .' besonders von den Dahlien , berausgenommen

werden , man überrointert iie in einem irotfreien . kühlen

Raum . Andere Blumenzwiebeln lind wohl zum grosen

Teil schon in den Boden gebracht , nämlich . die Zwiebeln der

Frühlingsblumen . Wer diese noch nicht eingesetzt hat . mußt

es jetzt schnellstens tun . .
Manch « Gartenbesitzer liebt ein wenig sorgenvoll leine

Tomatenvflanzen an . Denn noch immer bangen grüne
Flüchte an den Stauben , die „sich nicht mehr rot färben .

Diele Früchte werden . jetzt grün abgenommen , einzeln in

Paoier gewickelt und in einen Pavvkarton gelegt . Dann

wird man die Beobachtung machen , bas he sich ' nem paar

Wochen prächtig rot gefärbt haben . Eine zweite Möglichkeit

wäre die Früchie an der © laude zu lallen und die ganze

Sttiude heramzuneblnen und lüft a - auch

dadurch bringt man die Tomaten zum Nachreifen . der erite

Wea ill aber sicherer . ,
Vorsorge gegen Raupenfraß und andere Schadlingemuß

jetzt getroffen werden . Es beißt . Leimringe um bte Saume

Su legen . Damit schneidet man ben ccbabltngen . bte tn der

Baumkrone sitzen , den Weg in den ichutzendenJ8pbenabunö

verhindert die .anderen , int Boden befindlichen , int 5rrubiabr

am Stamm ernvotzuklimmen . Erdbeerstauben , die m den

Winter über im Boden bleiben , müllen , ehe bte »rroite ent¬

setzen
"

mit Laub , oder Torfmull zugedeckt werden . Mit

manchen anderen
' Arbeiten , wie z . B . dem sorgfältigen Zu¬

decken und mit Stroh Bewickeln des Brunnens kann noch bts

Ende Oktober gewartet werden .

Wiesbadener Inngmädel in frohem Einsatz
Ein bunt « Querschnitt durch ihr Schaffen

Nicht nur die großen Mädel im BDM „ auch die ganz
Kleinen , die stolz Tuch und Knoten der Jungmadel
tragen , setzen sich mit allen Kräften , da ein . wo es not tut .
Grad so ein kleines Mädel kann mit unverbrauchter Kratt ,
gemischt mit einem tüchtigen Schuß Frohsinn , schon eine
Menge leisten — eben auf leine Art ! Da haben die ver -

at wund eien Soldaten in den Lazaretten eine Mords¬
freude , wenn allmonatlich die munteren , hellen Stimmen , der
Jungmädel betht Volksliedersingen ertönen wenn die kleinen

ginger frisch und kühn die „ Quetschkommode " bedienen ober

wenn gar ein selbst in Szene gesetztes Marchenlmel über bte

„ Bretter " gebt . In den Fübrerinnen - Lager . an denen auch

die älteren Mädel teilnebmen bürten , werden allerlei hübsche

Kleinigkeiten angefertigt ; da wird geklebt , gestichelt und ge¬
bastelt . denn die Soldaten sollen bei den Lazarett - Besuchen

auch jeder ein nettes Mitbringsel , haben ! Au ? dem S a n d -

v l a ck e n sand kürzlich ein derartiges Lager statt , das vom

Willen zum Helfen und Freudebereiten beseelt war .

Weiß eine kinderreiche Mutter vor lauter . Arbeit nicht ,
wann sie ihre Einkäufe erledigen soll — . so bringt ihr etnes

Tages ein Klingeln an der Wobnungstur . unv « boffte . .Ret¬

tung "
. Ein Inngmädel steht da und « klart sich, freudig be¬

reit . mit der Einholtasche loszustavfen . um das tm öausbalt

Erforderliche zu besorgen . — Auch im „ Wald und auf der

Heide " sind die fleißigen Jungmadel zur Stelle . Da werden

voller Eifer Heilkräuter und Hagehutten gezupft ,
die dann wieder einer besonderen und wertvollen Verwen¬

dung sugefübrt werden . Jetzt den . vergangenen Herblt -

ferien zogen eine ganze Schar arbeitswilliger Madel „ hinaus

aufs Land , um den Sauernjub elfen . — ® emnama toll

ein Jungmädeltreffen in größerem Rahmen bprchge -

fübrt werden , bei dem auch die Eltern einen guten Eindruck

und Überblick üb « das muntere Schaffen bet Madel er¬

halten .
BMS-

Fragen des deutschen Handwerks

Einschaltung in die Kriegswirtschaft

Über dieses Thema svrach auf einer großen . Arbeits¬
tagung des Reichsstandes des deutschen Handwerks tn Berlin
Reichshandw « ksmetster Schramm . Er vermittelte . eine
Übersicht über die wirtschaftliche Lage des Handwerks rn der
Kriegs - und Friebenswirtschaft . Er behandelte bte . erfolg¬
reiche Einschattung des Handwerks in die Krtegswirtschatt .
die hierdurch bedingte erhöhte Inanspruchnahme der Hand¬
werksbetriebe . Die Handwerksbetriebe seien stark vorange¬
kommen . ihre Kapazität habe sich dem nationalsoztaltsttsLen
Tempo angevaßt . Auch die Gemeinschaftseinrichtungen des
Handwerks/haben sich voll bewäbtt . vor allem die handwerk¬
lichen Liefergenollenschatten und die sieben Ausfubrfor .de -
rungsiteilen . Ein weiteres erprobtes Eemetnschattswerk seien
die 35 Gewerbeförberungsstellen . An den bisherigen Me¬
thoden des Gemeinschattseinsatzes mülle auf allen Gebieten
festgebalten werden . Die Fürsorge für den Handwerkernach¬
wuchs wurde nicht vergessen . In 15 000 Schulungskursen
wurden 480 000 Teilnehmer auf neue Werkstoffe ulw . . um¬
geschult . Es wurden besondere Lehrwerkstätten eingerichtet
und die Einrichtungen der DAF . nutzbar gemacht .

Bemühungen um den Nachwuchs

Auf der gleichen Tagung entwickelte Pros . Dr . - Jng .
A ruh old vom Reichswittichaitsministerium .„ der Letter des
Amtes für Berufserziebung unb SetnebsTubrung tn bei
DAF . . u . a . die psychologischen unb technischen Grundsätze der
Berufserziehung unb - ausübung , wobei « auf die von der

DAF . veranstalteten Grundlehrgange „ Elsen « ätebt und

„ Holz formt " hinwies . Bei der Behandlung der Vor - und
Rachtsile der industriellen unb der handwerklichen Lehr¬
lingsausbildung machte er den Vorschlag . . die Lehrvlane ,
Lehrgänge , Lehrbücher und sonstigen Lehrmittel , die bisher
vom Deutschen Handwerksinstitut allem „entwickelt wurden ,
nunmehr in Gemeinschaft mit dem Amt für Berufserziebung
und Betriebsführung in der DA,r . zu machen , die Übungs¬
leiter und - lebrer auf breiterer Basis zu schulen und . einen

gegenseitigen Erfahrungsaustausch berbeizufuhren sowie die
zusätzliche Eememschattsschulung auszubauen dergestalt , daß
zunächst für die metall - unb holzverarbeitenden Berufe eme
planmäßige Erundschulung eintntt . Prof . Arnbold schlug
ferner die Zusammenfassung der Jngenieurarbett der Ge -

werbeförderungsanstalten unb bte Ausbildung dieser Inge¬
nieure durch das Amt für Berufserziebung vor . unt « breti .ete
weiter den Vorschlag , auch im Handwerk eine Großaktion
SOS . ( Sauberkeit . Ordnung . Sicherheit ) durchzufubren .

Ois Welt dsr Frau

Die Schwester erlebt Leib unb Freube

Viele Roie - Kreuz -Schweitern mußten sich beim Vor¬

marsch oft in unvorhergesehenen Lagen zurechtfinden Nacht¬

wachen mußten vielfach beim matten Schein enter Taschen¬

lampe gehalten werden , und die Pflege der Verwundeten

nahm alle Gedanken und alle Kräfte tn Anspruch Viel Leid

haben die Schwestern in der Sorge um bte Verwinibeten

ausgestanden , aber auch viel Freude war ihnen betovben .
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Wiesbadener » Vor » or » te

zurückzukommen . — n .

Norwegen erbeutet . Die beiden langen Fansarme maßen ie ß ^ b
neun Meter , der längste der kurzen Arme war drei Meter - <m . .
lang . Der eigentliche Körper hatte einen Umfang von dreilang . Der eigentliche Körper hatte einen Umfang von drei
Meter . Das Tier wurde präpariert und dem Museum in
T r o m s ö übergeben .

Wanderung der Lrtswattung Westend und Süd

klug einteilen und auf
r und Seife muß man

Was ein Baubataillon leistete
Mit Schanzzeug . Art und Spitzhacke 900 Kilometer durch Frankreich

Donnerstag , 24 . Okt . 1940 , Vorstellung im
„ Die verkaufte Braut "

, Oper von Snietena .
tauschscheine gegen die Eintrittskarten in der
Luisenstratze 41 ( Laden ) .

Lrtswattung Rambach

Am gteilag , 18 . Okt . 1940 , abends 8 .30 Uhr , findet im Restaurant
.Lum Hirsch " eine Amtswalteisitzung statt .

Deutschen Theater :
Eintausch der Ilin -
Kartenverkaufsstelle

hätten wir gesagt „ natürlich "
. «aus der Sammlung des

Rechnungsrats Gärtner ( Kiedricher Straste 4 ) , dessen
Wiesbadensia an Vollständigkeit und Sammlerwert wohl
nicht ihresgleichen haben . Wir behalten uns vor . auf diese
Sammlung , die das Lebenswerk eines Heimatfreundes von
vorbildlichem Idealismus darstellt , gelegentlich eingehend

\ A/ « Crkniilvpr und Seite muD man iuug v > "

.

-------
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— Zwei Radler prallten gegeneinander . Ecke Bahnhof¬
straße und Rheinstraste sausten am Donnerstag zwei Rad¬
fahrer zusammen , wobei der eine , ein 17iäbriger Schuler ,
heftig auf das Pflaster stürzte und sich dadurch Nasenbein -
verletzungen sowie eine Gehirnerschütterung zuzog . Er wurde
vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Unfälle . Am Kaiser - Friedrich - Ring , in der Nähe vom
Landeshaus , stürzte ein Radfahrer so schwer , dast er eine
Gehirnerschütterung und blutende Kopfwunden davontrug .
Man brachte ihn ins Krankenhaus . — Im Wald , in der
Nähe der Platte , stürzte ein Mädchen und erlitt einen
Unterschenkelbruch , so daß er ins Krankenhaus übergeführt
werden mußte . — 3n einem Saufe der Kirchaasfe glitt eine
ältere Frau auf einer Treppe aus und stürzte mehrere
Stufen hinunter . Dabei brach sie den linken Arm und muhte
in ärztliche Behandlung gebracht werden .

— Sohrs Alter . In voller Rüstigkeit wird am Samstag
der Hallenmeister i . N . Fritz . Konrad . Herderstraste 31 .
75 Jahre alt .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vorn 17 '
. Oktober .

Für 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen 44 — 46,5 ,
b ) 38 - 42 .5 . c ) 33 — 37,5 : Bullen a ) 42,5 — 44 .5 . b ) 40 - 40,5 ,
c ) 34 — 35 .5 d ) 27 : Kübe a ) 42 .5 — 44 .5 , b ) 36,5 ^ 40,5 . c ) 28
bis 34 .5 . d ) 18 — 25 ; Schafe a ) 43,5 — 45,5 , b ) 41 — 41,5 , c ) 32
bis 36 .5 ; Kälber b ) 59 . c ) 48 — 50 , d ) 36 — 40 : Schweine a ) 58 .
b ) 1 . 58 . b ) 2 . 57 . c ) 55 . d ) 52 . e ) 50 . g ) 2 . 52 ; Hümmel b ) 48
bis 51 , c ) 44 .

Fang eines Riesentintrnfifches in Norwegen . Einer der
größten TiMnfische . der bisher im Nordatlantik gefangen
wurde , wurde fetzt von Fischern in I b e st a d t in Nord -

W .- Viebrich : Am Donnerstag gegen Abend ereigneten
sich in einem Betrieb zwei schwere Unglücksfälle . Dott waren
Beim Verladen einer großen Maschine vier Arbeiter tattg .
als die Maschine umschlug und die vier Männer umrrß . Die
drei Leichtverletzten wurden sofort durch ein Privatanto ins
Krankenhaus gebracht , während der vierte Verunglückte . der
aus Dotzheim stammt , und einen Bruch des rechten Unter¬
schenkels davongetragen hatte , durch das Sanitatsauto . ins
St . -Josefs - Hospital transportiert wurde . Nach etroa einer
Stunde kam es abermals zu einem Unfall , als durch einen
Hebekran Verladungen stattfanden . Hierbei stürzte der
schwere Dreibock um und begrub einen 37 Jahre alten
Elettromeister unter sich . Der in Sonnenberg wohnhafte
Mann erlitt einen Schirdelbruch und starb bei der Einliefe¬
rung ins Krankenhaus .

W .- Schierstein : In den hiesigen Weinbergsdistrikten
konnte mit der Lese begonnen werden . Am Mrttwochirub
zogen die fleißigen Leserinnen hinaus , um . ihr schönes Tage¬
werk zu beginnen . Mit Metern Schnitt losen he di « Frucht
von der Rebe und schnell füllt sich der Eimer , aber nicht
lange brauchen sie auf den Mann mit der Butte zu warten ,
schnell sind sie hineingeschüttet und weiter gebt dl « Arbeit .
Am Spätnachmittag , wenn sich schon die Abendschatten ^ ber -
niedersenken . wird der Heimweg angetreten . — • Bei der über¬
aus reichlichen Kartoffelernte reichen die Einkeller .ungs -
gelegenbeiten nicht aus . so daß seit langem wieder einmal
in hiesiger Gemarkung die Kartoffeln in groß « Gruben in den
Äckern geschüttet werden , die . sorgfältig mit Stroh und Erde
abgedeckt , eine hervorragende llberwinterungsmöglichkeit
bieten . Ebenso werden Zucker - und sonstige Rüben zur Über¬
winterung eingelagert .

NSG . Das geladene Gewehr auf der Schulter , griffbereit
das Pionier - Schanzzeug . Klauenbeil . Txt . Schrotsäge . Spa¬
ten und Spitzhacke neben Seitengewehr und gefüllter Pa¬
tronentasche am Koppel , die Augen wachsam in den weiten
Himmel Belgiens gerichtet , um herannahenden <yluga engen
des Feindes mit sofottiger scharfer Abwehr zu begegnen —
so überschritt unter Baubataillon am Morgen des 10 . Mai
bei Kalterherberg die Grenze . Wir ahnten die Vielseitigkeit
der vor uns stehenden Aufgaben , fühlten uns mit unserer
infanteristischen und vioniettechnischen Ausbildung als erne
besondere neue Art von Truppe , die mit den Arbeitskolonnen
des Weltkrieges nicht zu vergleichen war . und wir kannten
die Bedeutung , die das Oberkommando des veeres gerade
uns . den Vaubataillonen . zumaß .
Sperren sprengen und Brücken bauen

Hatten unsere Panzerwagen den Gegner beim ersten
Angriff überrannt , stch Wege auch abseits der Straße suchend ,
hatten ihnen auf dem Fuß folgende Sturmpioniere Befon -
mauern gesprengt . Schlauchbootbrücken übet Flüsse gelegt
und mit Dynamit Gassen gehauen und Stege errietet . ! o
hatten wir . die Baubataillone , für die schwerste und schwere ,
an die Straße gebundene Waffe die Wege zu verbreitern ,
die Gassen zu Straßen , die Stege zu Brücken zu machen ,
Hindernisse wegzusprengen . Baumsperren zu beseitigen .
Bomben - und Eranattrichter zuzuschütten . feste Holzbrücken
zu bauen für Gewichte bis 20 Tonnen über Maas . Somme .
Seine und Loire . Fahrbahnen zu schaffen für die eigentliche
Masse des Heeres , die der ersten Angriffswelle ut folgen hat .

Vor der eigenen Infanterie angesichts des Feindes
mußten unsere Offiziere Brückenstellen und Straßen er¬
kunden . unsere MG .- Truovs die Selbstsicherung unserer
Kpmvanien bewirken , während wir Knüppeldämme durch
versumpftes Gelände zogen . Stablstraßen auf weiche Wiesen¬
erde legten . Fabrikschornsteine und Kirchtürme niederrissen ,
damit den feindlichen Fliegern die Peilpuntte genommen
wurden . Bombentrichter zuschütteten , damit das wichttgste
allerZiele erreicht werde . Der Nachstoß des Heeres , der un¬
ablässige Vormarsch von Menschen und Wagen .
3n Gewaltmärschen an die Spitze

Während die Sturmpioniere mit der vordersten An¬
griffswelle gingen , wurden wir , die Pioniere des Bau¬
bataillons . stunden - , oft tagelang beim Brückenbau auf¬
gehalten . Aber auch dann blieb es bei unterer Aufgabe '
Voran , an die Spitze , vor die Matte des nachfolgenden

Unser „ Xogblatt “ s3ubilar .
der Obermaschinist und 1 . Hausmeister des „ Tagblait " -
Hauses , Ignatz Grundel , konnte , wie wir bereits mit¬
teilten . am 15 . Oktober seine SOiäbrige Zugehörigkeit zur
Betriebsgemeinschaft der L . Schellenberg

'
schen Buch¬

druckerei „ Wiesbadener Tagblatt " begeben . An seinem
Ehrentage war der Jubilar Mittelpunkt zahlreicher
Ehrungen . ( Photo : Taablatt .)

Seltsame Tierprozesse . Jyr Mittelalter wurden Tiere ,
die Unheil angerichtet hatten , fast wie Menschen von der

geistlichen und weltlichen Gerichtsbarkeit verfolgt und ver¬
urteilt . So verhängte im Jahre 1120 ein spanischer Bischof
den Bann über Fledermäuse und Raupen . 1336 wurde in
einer deutschen Stadt ein Schwein prozessiert und an den

Galgen gehängt , weil es ein Kind zerfleischt hatte . 1494 ver¬
urteilte die hochweise Stadiobrigkeit von Basel einen Hahn
als Hexenmeister zum Feuertode , weil er angeblich ein Ei

gelegt hatte . 1454 wurden vom Bischof von Lausanne die

Blutegel verflucht , weil sie die in der Fastenzeit den Gläu¬

bigen zur Speise dienenden Fische töteten . Zur selben Zeit
wurden in Wallis die Maikäfer in den Kirchenbann getan .
Es kam auch vor , daß der Henker ein Schwein erwürgte , weil

es eine geweihte Hostie gefressen hatte . 1439 wurde vor dem

hochnotpeinlichen Halsgericht zu Beauvais einem Ochsen , der
einen jungen Mann gespießt hatte , der Prozeß gemacht . Das
Urteil lautete auf Tod durch den Strang . Roch 1699 ver¬

handelte das Parlament der Auvergne einen Prozeß gegen
die Raupen wegen Verletzung fremden Eigentums , stellte
ihnen einen Verteidiger und verurteilte sie schließlich , sich an
einen bestimmten Ort zurückzuziehen und sich dort vernichten
zu lassen .

Heeres ! Dann galt es . den vorausgeeilten motorisierten Ver¬
bänden nachzueilen : zuerst leisteten wir Gewaltmarsche als
Infanteristen , bis wir uns dort , wo wir sie gerade fanden .
Fahrräder ergriffen , zuerst zug - bann kompanieweise , um
schneller den Anschluß zu erreichen . Aber schließlich schafften
wir es nur mit Hilfe des Motors : Beutefahrzeuge wurden
von unseren Kameraden , die sich im Handumdrehen m
Autoschlosser verwandelten , instandgesetzt , bemannt und be¬
laden . und weiter vorwärts ging es als vollmotorisiertes
Baubataillon — 900 Kilometer tief nach Frankreich hinein .

Mehrere Male tarnen wir durch Städte , deren Haupt¬
straßen mit meterhohen Schutthaufen bedeckt waren . Es war
unmöglich , daß der Armee - Nachschub hier durchkommen
konnte . Er hatte Umweg « von mehreren Stunden gebraucht ,
kostbare Zeit versäumt . Dann sprangen wir von deck Radern ,
von den Lastkraftwagep . legten Sprengmunition an die
Brandmauern , deren Einsturz aufs neue die Straße bedroht
hätte . Krachend stürzten Häuserfronten mit rauchgeschwärz¬
ten Fensterhöhlen . Schornsteinreste brachen donnernd zu
Boden und mir . uns in Staubwolken wieder sammelnd , be¬
gannen das große Werk der Säuberung . Hatten wir so die
noch rauchende Hauptsttaße einer gerade eroberten Stabt
nach Stunben zähester Arbeit endlich vom Schutt des
Krieges befreit , war der Weg für die Durchfahrt frei Jo
konnte es wohl geschehen , daß wir uns in verschont geblie¬
benen Gehöften für die Nacht nieberlegten und unange¬
nehmen Besuch erhielten , weil die Flieger des Feindes die
Sttaße .. diese unsere Arbeit , mit ihren Bomben zu treffen
suchten .

48 EK .s für das Bataillon

Die Arbeiten unserer Vaubataillone fanden ble ^
An¬

erkennung der höchsten Stellen der Wehrmacht , sie gehören
so selbstverständlich zu den Leistungen des Frontheeres , rote
die der bekannteren Formationen . Auch sie , werden bald der
Heimat bewußt werden . Sind es doch meistenteils Manner
von besonderer , aber durchaus nicht nur . bandwerkerlicher
Erfahrung . Familienväter im Durchschnittsalter von 35
Jahren , aus denen die Baubataillone zusammengestellt
wurden . Der sprechendste Beweis dafür , daß unsere Truppe
die Erwartung erfüllt hat die man von ihr hegte , liegt tn
der Verleihung von 48 E K . II an Offiziere . Unteroffiziere
und Mannschaften unseres Baubataillons am Abschluß der
Kampfhandlungen in Frankreich .

A . Koch .

Ein mathematisches Wunderkind ? Wie aus Buenos
Aires gemeldet wird , ist jetzt eine Kommission von Universi¬
tätsprofessoren dabei , ein Wunderkind in Rosario ( Argen¬
tinien ) namens Fernandez zu prüfen . Der Knabe , noch ein
Kind , besucht erst zwei Jahre die Elementarschule in Rosario
und löst mit wunderbarer Leichtigkeit mathematische Auf¬

gaben . Er geht mit größter Sicherheit mit algebraischen
Zeichen um , löst Gleichungen und beherrscht genau und sicher
die übliche Nomenklatur . Die examinierenden Professoren

ben . ben Eltern den Vorschlag gemacht , die Erziehung des

_ Junbettriäben
"
auf sich zu nehmen . Sogar von Chile ist ein

Profeffor der Mathematik eigens nach Rosario gereift , um
die Fähigkeiten des Kindes zu studieren .

— Die Versorgungslage . Der Bedarf an Milch . Milch¬
erzeugnissen . ölen und Fetten war weiterhin ausreichend
gedeckt . Zur Bedarfdeckung ht Käse wurde auf die Bestände
des Großhandels zurückgegriffen . Speiieauark ist weiterhin
stark gefragt . Bei den Molkereien zeigt « sich der jahreszeit¬
lich bedingt « Rückgang bei den Anlieferungen . Der Absatz
an Vollmilch und entrahmter Frischmilch ist um ein geringes
gestiegen . Die Versorgung mit Nährmitteln ist nach wie vor
ausreichend . Auch sind erhebliche Mengen an Kaffee - Ersatz
lose vorhanden . Es wäre erwünscht , wenn die Hausfrauen
bei ihrem Einzelhändler nicht absolut Kaffee in Paketen
verlangten . Die Zufuhren an Äpfeln lasten jetzt nach , weil
die lagerfähige Ware auf Lager genommen wird und tm
übiigen di « Ernte nun ihrem Ende zugebt . Holländische ,
italienische , französische und bulgarische Trauben finden
flotten Absatz . Die Gemüfezufubr deckte den Bedarf . Speis « - '

kattoffeln werden sehr stark angeboten . Der Wunsch , die
Winterkartoffeln selbst einzulagern , ist sehr lebhaft . Am
Viebmarkt waren weniger Schweine zu sehen . Als Ausgleich
wurden mehr Rinder zugelassen und di « Versorgung dadurch
sichergestellt . Immerhin lag der Auftrieb an Schweinen um
fast ein Fünftel höher als in der Vorwoche . Auch in del
kommenden ^ Woche wird das fehlende Schweinefleisch durch
Rindfleisch ersetzt werden . Darüber hinaus ist di « Zutei¬
lung eines Postens Schweinefleisch im eigenen Saft in
Dosen in Aussicht gestellt . ' •

— Wer will Offizier werden ? Schüler höherer oder
dieser gleichzuachtenden Lehranstalten , di « den Offiziersberuf
anstreben und sich zur Zeit in der 7 . Klaste befinden , können
sich ‘ vom 1 . November 1940 bis 1 . Juli 1941 bei dem für
ihren Wohnsitz zuständigen Wehrbezirkskommando zur vor¬
läufigen Annahme als Bewerber für die Offizierslaufbahn
melden . Hierbei können Wünsche für eine bestimmte Waffen¬
gattung oder einen bestimmten Truppenteil vorgebracht wer¬
den . Über die endgültige Annahme und Zuweisung ent¬
scheidet das Heeresversonalamt auf Grund der Gesamt¬
offiziersersatzlage des Heeres int Laufe des September 1941 .
Voraussetzung für die Einstellung — voraussichtlich Oktober
1941 — ist der Besitz des Reifezeugnisses und die Vollendung
des 17 . Lebensjahres sowie die Verpflichtung zum Dienst in
der Wehrmacht auf unbegrenzte Dienstzeit . Alle wetteren
Einzelheiten enthalten Merkblätter , die bei den Wehrbezirks¬
kommandos . Wehrmeldeämtern und Arbeitsämtern erhältlich

"
— Nochmals Ernst Mahner . In Beantwortung ver¬

schiedener Anfragen über genauere Daten aus dem Leben des
merkwürdigen Abbärtungsavostels ( Hebe „ Wiesbadener Tag¬
blati " vom 9 . 10 . 1940 ) müssen wir leider mitteilen . . daß
darüber nichts weiter bekannt geworden ist . Auch auf der
Rückseite des von uns wiedergegebenen Bildes , wo sich Ein¬
tragungen von Mahners Hand befinden , fehlen biographische
Notizen . Dieses Bild dürfte eines der sehr wenigen sein , die
hier in Wiesbaden noch vorhanden sind . Es stammt , fast

Sonntag , 20 . Oki . 1940 . Ab Stadt , Fasanerie . Eehrner Tat ,
Eiserne Hand , Schanze , Wambach , Schlangenbad . Eeorgenborn ,
Chausieebaus , Stadt . Marschzeit 6 % Stunden . Treffpunkt 8 .60 Uhr
Elsässer Platz .

Ringmiete Vu

Flugzeugführer
Funker — Bordmonteur
Die Vorausbildung im RS .- Fliegerkorps

Die Fliegerei ist Brennpunkt der modernen Krieg -
tuhrung . Sie beherrscht das ganze Volk und wird mehr und
mehr zu einem nationalen Ideal von schicksalhafter Bedeu¬
tung , sie ist Sieger und Beschützer Deutschlands zugleich . Sie
eriafit leben einzelnen und zwingt ibn mittel - oder unmittel¬
bar in ihren Bann , und sie muß immer mehr zum Allgemein -
gut werden , um den eroberten und bewiesenen Vorsprung
Deutschlands für alle Zukunft zu sichern .

Um diesen Anforderungen zu genügen , um die unbestreit¬
bare Vormachtstellung Deutschlands auf allen Gebieten des
Flugweiens . in der Luftabwehr und im Luftverkehr , in der
Lumabrnorschung und - industrie zu behaupten und weiter
auszubauen , bedarf es einer unerschöpflichen Quelle , einer
unerschöpflichen Reserve in der Jugend . Diese Reserve zu
schaffen , einen fliegerisch und fliegerhandwerklich gut vorge¬
schritten Nachwuchs zu stellen , ist erste Aufgabe des N S . -
Fliegerkorps . Denn nicht nur der Flugzeugführer von
morgen , auch der Flugzeughandwerkei . Mechaniker . Monteur
und Funker , sie alle gehen durch die Schule des N S . -
tyltegerlorps .

Bereits in den Flugmodellbau - Arbeitsgemeinschaften des
Jungvolks erhalten die Jungen die erste praktische An¬
leitung . den ersten fachlich geleiteten Blick in der Fliegerei .
Hier wird die erste Auslese getroffen , hier zeigt es sich , für
welche Gebiete der Luftfabtt der Junge geeignet ist . In den
Flieger - Einheiten der Hitler - Jugend erfolgt dann die
erste Schulung sowohl im Bau von Segelflugzeugen , als auch
im Gleit - und Segelflug selbst . Es ist dabei selbstverständ¬
lich . baß burch ärztlich « Überprüfung bet Jungen bte
körperlichen Voraussetzungen für jede Tätigkeit in der Luft¬
fahrt gegeben sind .

Einen heute stark erweiterten Ausbau erhält im
Rahmen der Etziehungsaufgaben des NS . - Flieger -
korps die Funkausbildung . Tüchtige Bord - und
Vodenfunker zu besitzen , ist eine der wesentlichsten Voraus¬
setzungen für die Fliegerei . In den Funkgruppen werden
die Jungen der Flieger - Hitler - Jugend zusammengefaßt und
von haupt - und ehrenamtlichen Funklebrern geschult . Hier
erhalten sie die Grundlagen für ihre spätere Verwendung
als Funker in der Flieger - Truppe , im Luftverkehrswesen .

Ungezählt sind die Möglichkeiten der fliegerisch und
fliegertechnisch vorgebildeten Jugend für die Zukunft , alle
Zweige der Luftfabtt stehen ihr offen . Deshalb wird es für
jeden flugbegeifterten und «begabten Jungen nur einen Weg
geben : durch die Schulung und Vorausbildung des 316 .=
Fliegerkorps von heute zum Flugzeugführer . Funker . Bord -
monteuT , zum Soldaten der Luftwaffe von morgen !
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Mus Gau und Provinz
Sport und Spiel

Mit starker Elf gegen Bulgarien

beuii

man

Die Zettsdiritten - Lesemappe

Oie deutsche Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassenl

Vor

GehwolDose 40,58,80 Pt. In Apoth u. Drogerien

der Woche

Fuß¬
terem Earteaarbeiter

kuckt noch einige
Gärten

umzugraben .
Steingasse 2 , P .

die Fuße pflegen /
t Wundlaufen * fußschweiß
b verbötet und beseitigt Gerlach ’s

11 Zeitschriften von 30 Pfennig an im

Rhei n - Nabe - Lesezirkel G Foulbrunnenstraße 3 Q Ruf 24701

Wiesbadener Tagblatt :

. . . mit seiner unübertrefflich vollendeten

Kunst der Darstellung , alS einmalig zu

bezeichnender , noch in der Erinnerung

nachhaltig fortwirrenden Filme .

,
I

Nassauer Volksblatt :

Las Wundersame , das nur dann eintritt ,

wenn große Menschendarstellung Platz

greift , es packt uns hier bei der Wesseln

im Innerste « .

verstellbar in jede Lage bei

Heeri eill , Goldgasse 16

Farbbänder
für alle ,

Sckreibmasck .

WALHALLA
THEATER

dm die _

TMH

Europa — Afrika — Asien

Amerika

Madeira — Aegypten — Kairo

Gibraltar — Indien — Bali

China — Panama — New York

» Gehwol « gehört ins Feldpost - Päckchen /

Karten im Vorverkauf

OM - IMI

dem ^
^ 2

.

Paula MM
in ihrer bisher stärksten

Filmleistung !

ein Leben lang
iiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Regie : Gustav Ucicky .

Obstmesser
in verschiedenen Preislagen
und Ausführungen in eigener
Werkstatt fertiggestellt

Stahlwaren Herbst
Friedrichstraße 8

Twei Punkte g u t g e sch r i e b « n erhielt . der Mittel -

rheimneister Mülheimer SB ., da in dem 1 :2 vettorenen Spiel

gegen DfR . Köln auf der Gegenseite ein nicht berechtigter Spieler
mitwirkte . Mülheimer SV . und VfL . 99 Köln sind somit noch die

einzigen ohne Punktverlust .

Japan und Deutschland tragen am Wochenende in

Tokio einen aus drei Tage berechneten T e n n i - l a n d e r -

kampf aus . Die inzwischen in Nippon eingetrosfenen Deutschen

Heinrich Henkel und Kurt Gies wurden von der Presse
freundlichst begrüßt .

X Idstein i . 17 . Ott . Unteroffizier Heinrich Albi « ch t

und Hauptfeldwebel Herbert Schmidt erhielten das Knegsver »

dienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern .
- Frankfurt a . M ., 18 . Okt . Ein 13jähriger Schüler , der mit

seinem Fahrrad die Straße überqueren wollte , wurde von einem

Auto ersaßt und zu Boden geschleudert . Der 3unge erlitt einen

schweren Schad elbÄh und starb kur , nach seiner Einlieferung tne

Krankenhaus .
- - Bensheim , 18 . Okt . Sm Lorscherwald wurde ein 64 Jahre

alter Mann aus Einhausen auf seinem Fahrrad , von einem

Lastkraftwagen Überfahren und auf der Stelle getötet .

- Lampertheim , 17 . Okt . Ein Unbekannter , der am Bahnhof

und in den Zugen von hier nach Mannheim die weiblichen
Reisenden in Angst und Schrecken versetzte , indem er ihnen heim »

ttch im Eed ?ang ° die Kleider und Mäntel zerschnitt , konnte nun .

mehr auf frischer Tat ertappt und verhaftet werden . Es handelt

sich um einen Lampertheimer Einwohner , der mittels Rasier »

messer den Betroffenen großen Schaden und „Punkteverlust

^ ^ Ludwigshafen , 17 . Okt . Sn einem unbeobachteten Augen »

blick fiel hier in der Waschküche ein vierjähriges Kind in eine mit

heißer Waschbrühe gefüllte Bütte und erlitt so schwere Per »

brennungen , daß es kurze Zeit danach unter qualvollen Schmerzen

■t0,6
= Kochern . 18 . Okt . Sm Moselort Sehl kam ein Möbel »

Iransportzug von der .Fahrtrichtung ab und rannte gegen die

Hauswand einer Gastwirtschaft . Unglücklicherweise stand dort rin «

Frau , die von dem Fahrzeug totgedriickt wurde . Zwei Beifahrer
des Wagens erlitten Verletzungen .

zu Wort , der sich zuletzt gegen Ungarn — alles tn allem — brav

schlug und sicher auch in seiner Heimatstadt die in vielen inter¬

nationalen Kämpfen ! erworbene Erfahrung nutzbringend ver¬

werten wird . Streitle und Gärtner spielten bereits tu der

Nationalmannschaft , der Münchener gehörte sogar der Wrlt -

meisterschafiself des Sahres 1938 an . Ausgesprochene Neulinge
find diesnvrl der Stuttgarter Stürmer sing , der neben feinem
Dereinskameraden Conen stehen wird , und der Münchner Außen¬
läufer Hammerl , der einige große Spieler m der bayerischen
Bereichself geliefert hat . Die Bulgaren kommen mit vierzehn
Spielern nach München und haben sich die endgültige Mannschafts¬

läufer Hammerl , der einige große Spiele tn der bayerischen
Meisterklub Levsky Sofia . Der Verteidiger Radefi und die Sturmer

Angeloff , Belokapoff und Nikoloff . haben schon tn früheren -

Kämpfen gegen Deutschland mitgewirkt .

Schon vierzehn Tage nach dem Budapester Treffen gegen
Ungarn hat die deutsche Fußball - Nationalmannschaft eine weitere
internationale Kraftprobe zu bestehen . Sn München steigt der
dritte Länderkampf mit dem befreundeten Bulgarien , und Deutsch¬
lands Sportgemeinde hegt die Hoffnung , daß die Erfolgsserie der
deutschen Fußballer auch in diesem Treffen keine Unterbrechung
erfährt . Die Bulgaren sind tüchtige , technisch gut geschulte und
vor allem ehrgeizige Fußballspieler . Sn den beiden voraus -
gegangeneit deutsch -bulgarischen Begegnungen mußten die deutschen
Mannschaften stets ihr ganzes Können aufbieten , um die Ober¬
hand zu behalten . Der erste Kampf im Oktober 1935 in Leipzig
wurde mit 4 :2 gewonnen , das Rückspiel im Oktober 1939 in Sofia
nur mit 2 :1. Sn beiden Spielen trat Deutschland mit sehr starken
Mannschaften an , aber es war — wie schon gesagt — schwer , den
Bulgaren das Nachsehen zu geben . Zweimal waren auch deutsche
Nachwuchsmannschaften in Sofia zu East : 1935 siegten die
Bulgaren 2 :0 , 1938 siegte die deutsche Elf mit 3 :1. Man fleht also ,
daß es unsere Nationalmannschaft am kommenden Sonntag mit
einem hochachtbaren Gegner zu tun haben wird , der nicht unter¬

schätzt werden darf . Von den Stammspielern der Nationalmann¬
schaft sind Klodt , Kupfer , Lehner und Conen aufgeboten . Moog
und Walter sind auf dem besten Wege , sich einen festen Platz in
der Nationalelf zu sichern und mit Eoldbrunner kommt ein Spieler

Wirtschaftsteil

Jndustrieanleihen im ersten Kriegsjahr
Bezeichnend für die Leistungskraft des Kapitalmarktes ist ,

daß neben Reichsschatzanwetsungen tm Betrage von vielen
Milliarden in der Zeit vom V Oktober 1939 bis zum 30 . September
1940 insgesamt noch 969,2 Mill . RM Jndustrieanleihen unter »

gebracht werden konnten . Der Betrag verteilt sich auf 48 Ameihen ,
darunter 27 zu 5 % , 20 zu 4 % % , und eine Anleihe zu 4 « . Die

ersten Anleihen nach Kriegsbeginn lauteten noch über j % . Sm
Nooember 1939 kamen bann schon — allerdings als Sonderfall —

die 4K % vce Anleihe der Firma Krupp . Ab Januar sank bet

Zinsfuß allgemein auf 4 % % , der Ausgabekurs stand aber noch
bei 96,5 . Ende März setzte sich der 4 ^ % ige 3tns voll durch , ab

Mai allgemein zum Ausgabekurse von 100 % . Sn einem Einzel »

fall ( Stlckstofiwerke Ostmark ) hat eine 4 % tge Anleihe unter »

gebracht werden können .

Spiegel der Wirtschaft . Die Bank für BrauTndustrie
schlägt für 1939 40 wieder 6 % % Dividende vor . — Die B a u .

sparkasse Deutsche Bau - und Wirtschafts gerne in -

chaft , eEmbH ., ( DBW .) , Köln , und die Bausparkasse
Heimbau AG . , die ihren Sitz von Siegen nach Köln verlegt

hat , haben ein Übereinkommen getroffen , wonach der Bauspar -

vettragsbestand der DBW . auf die Heimbau AE . übergeht Das

Kapital der vergrößerten Heimbau AG . wurde von 200 000 auf
500 000 RM erhöht . Die DBW . hat ihren Namen tn „Deutsche
Bau - und Wirtsch -fitsgemeinschaft , eEmbH .

"
geändert und befaßt

sich mit der Forderung der Bauwirtschaft , insbesondere des

Wohnungswesens .
Berliner Börse vom IS . Oktober . Die Haltung war gemäßigt .

Hoesch V», Buderus und Rheinstahl je K und Stolberger Zink

Bestrafung von Preistreibern

fahren in eine Ordnungsstrafe von 7000 RM , eine Obstgroßhand -

IZn wegen Ünkuläsiiger , grob . fahrlästiger Pro suberschrettungeii

tm Unterwerfungen erfahren m eine Ordnungsstrafe von 4000 RM .

ben Inhaber einet Möbelfabrik wegen unzulässiger , grob fapt

lästiger Änderung seiner Zahlungs - und Lieferungsbedingungen tm

Unterwerfungsverfobren tn eine Crbnungsftrafe von 2500 RM .

ben Inhaber einer Lederwarenhandlung wegen grob fahrlastiger
Zuwiderhandlungen gegen die Lederpreisverordnung und die hierzu

ergangenen Preiserrechnungsnotschriften im Unterwerfungen erfahren
in eine Ordnungsstrafe von 2000 RM genommen .

Warnung vor betrügerischem Hausierer

Ein 38 Jahre alter Hausierer reift seit 1937 in Süddeutschland

umfier und verkauft hauptsächlich bei der Landbevölkerung gering¬

wertige Ohrringe . Halsketten , Armbänder , Broschen und Ringe

al - Eoldr ° ° ren zu hohen Preisen . Zeitwei e war « ' N Be¬

gleitung seiner 24 Jahre alten Frau , die ebenfalls Schmuck tn

betrügerischer Weise verkaufte . Es wird vor diesem Betrüger

gewarnt . Geschädigte werden gebeten , Anzeige fiel der Polizei

oder Gendarmerie zu erstatten .
W . % höher . Vereinigte Stahlwerke % , ÜDtannesmann 1 % und

Klöckner Wi % niedriger . Ilse -Eenußscheine stiegen um XA und

Deutsche Erdöl um % % . Wintershall gaben % % her , von Heyden
und Rütgers je 1 % niedriger . Farben gewannen % und Gold¬

schmidt 1% % . Siemens % , Siemens Vorzüge und Destauer Eas

ie V„ RWE . % , Eesfütel und Schlesische Gas ze Wv sowie

Lahmeyer und AEG . je 135 % niedriger . Elektrische Lieferungen
aafien 1 % % he » während HEW . im gleichen Ausmaße hoher
ankamen . Demag ermäßigten sich um 1 % . Eiertg fiufeten 2 und

Bremer Wolle 2 % % ein , Feldmuhle und Waldhof ie und

Aschaffenburger um 1 % % herabgesetzt . Felten minus 1,. Deutscher

Eisenhandel minus 115 und Eisenbahnverkehr minus 3 % . Engel¬

hardt Brauerei um IX . AG . für Verkehr und Bank für Brau »

induftrie je 34 % höher .
Frankfurter Börse vom 18 . Oktober . Die Stimmung war

wiederum abwartend . Kursänderungen gingen nach beiden Seiten

nur selten über 1 % hinaus . Stärker abgeschwacht waren Demag
minus 2 , Eefiiirel minus 1 % , Westkaufhof minus 1 % % . 3e

1 % verloren Zement Heidelberg , Holzmann , BMW . und Lah¬

meyer Andererseits konnten Moenus und Braubank 1 % an »

liehen ; Farben etwa % % freundlicher . Am Rentenmarkt horte

man späte Schuldbücher 102 % ( 102 % ) ; Steuerguischeine I 103 ffielb
r 10214 ) Sonst traten kaum Kursveränderungen ein . Am Ciuheits -

markt gingen Klein , Schanzli u . Becker mit 185 nach 180 bei Zu -

teilung von je 100 RM je Order um . Sm Verlaufe ergaben sich

leichte Befestigungen für einzelne Wette . Tagesgeld In % .

Notierungen vom 17 . Oktober . Frankfurt : Eonti -Eummi

301 , Hoesch 144 , Ilse -Eenußscheine 168 , Vereinigte Stahl 137 % ,
Adlerwerke 152 , BMW . 207 . Daimler 198 % , Feinmechanik Setter

175 Feldmühle 153 , JE . Farben 190 . Scheideanstalt 275 , West¬
deutsche Kaufhof 128 % , AEG . 173 % , Licht u . Ätaft 192 , Lahmeyer
154 Reichsaltbesitz 154 ; Berlin Vereinigte Stahlwerke 136 ?-«,
JE Farben 188 % , 4 % Deutsche Eentralboden Pfbr . 9933 , Reichr -

poftschätze 102,2 .

t Supsdvrw
r _hrelbmaschine

haben

eine gu ' e
$ e Quch Kirch -

" ° ' en ^ entspreche . 27105

gasse

3 .00 — 5 .00 — 7 .40 Uhr

Sonntags auch 1 .00 Uhr .

a . Sckillervl . L
Revnraturen .

Setloren « Sefmidm |
Sonntag . 13 . 10 ,

gold . Damen -
Glieder -Arm¬

banduhr
auf dem Wege

Faulbrunnenstr . .
Friedrickstr . ,
Babnbofstr .,
Rbeinstraße ,

Haltest . Linie 6 ,
verlor . Erg . S -
Bel . abzug . Rest .
Hpt . - WackeFaul -
brunnenstraße 8 .

Armband ,
schmal ., aold .. a .
d Wege Kaiier -
Fr .-Bad Kirck -
aaiie . Rbeinstr ..
Rüdesb . Straße

verloren .
Abzua aeg Bel .

bei Sckade .
Riidesbeimer

Straße 23 .
Verloren
goldenes

Kettenarmband
auf dem Wege
Babnbof . Babn -
bofitr .. Markt .

Adolf - Hitler -
Plafl Müblaasie
Bärenstr . Lana -
gaste Abzuaeb .

gegen gute
Belohnung .

Hotel Kranz ,
Kranzv ' atz .

Br . D .-Leder -
Handscknb .

'

Sonntag 13 . 10 ..
von Nerotal bis

Wilbelmstraße
verloren . Abzug
a d Fundbüro
Brauner Glace -
Handschuh oerL
auf dem Wege
Roßenstraße bis

Kaiierbof
Wiederbr . Bel .

Nerostraße 20 ,
1 Stock rechts .

Eine wundervolle

Welt -

Seereise
mit einem Luxusdampfer

Reisen auchSiemit
uns am

Sonntag , 20 . Okt .

vorm . 11 . 00 Uhr I

Obst - und Gartenbaubezirksverband

______
Wiesbaden

Sonntag , den 20 . Oktober , 2 Uhr nachmittags

Herbstversammlung
Gaststätte „ Einhorn “

, Marktstraße 32

Vorführung anbauwürdiger Apfel - u . Birnsorten .

Es ladet ein Bezirksfachwart

Peter Göttel

MitderHamburg -

rika Linie

— Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
20 . Okt .

11 bli nach 13 .15
Madame
Butterfly
Außer St .- R.

18 bl . nach 20 .45
Der Zarawitaeh
Außer St .- R.

15 .30 bis 17 .30
Bezaubarndas
Fräulein

19 JO bis 21 .50
Die Stunde
mit Alexa

11 .30 FrOh - Konzart
In d . ' Brunnenkol .

16 Konzert

20 DeutscheMelater

Montag
21 . Okt .

19 bi « nach 21
Die
Hegimantstochter
St .- R. B. 6

19 .30 bis 21 .50
Die Stunde
mit Alexa

20 Klavier - Abend
Prof . Walter
Niemann
Aus elgenenWerken

Dienstag
22 . Okt .

18 .30 bis 21

Der Gigant

St .- R. A. 7

19 .30 bis 21 30
EinmollgesGastsplel
des weltberühmten
Schwarzmeer -
Kosaken -Chore
Dirigend :
Boris Ledkovsky

11 .30 FrOh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

I Mittwoch
. 23 Okt .

18 .30 bi » nach 21
Wiener Blut
St . - R. C . 6

19 .30 bis 21 .30
Geschl . Vorstellung
Das Ferienkind

11 .30 FrOh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

I Donnerstag
24 Okt .

18 .30 bis gegen 21 .15
In Neuinszenierung :

Die verkaufte Braut
Komische Oper In
3 Akten von Friedr .
Smetana .
St .- R. G . 6

19 .30 bis 21 .30
Erstaufführung :
Polterabend
Lustspiel in 3 Akten
von Leo Lenz und
Waldemar Frank
St .- R. II. 6

11 .30 FrOh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert

1 Freitag
I 25 . Okt .

18 .30 bis nach 21

Appassionata *

St .- R. E. 6

19 .30 bis 21 .50

Die Stunde
mit Alexa

11,30Schollpl .- Konz .
in d . Brunnenkol .

19 2. volkstümlich
Sinfonie - Konzert .
Ltg . August Vogl
Solistin : Else L.
Kraus , Klavier

I Samstag
I 26 . Okt .

18 bis 21

Das kleine
Hofkonzert

Außer St .- R.

19 .30 bis 21 .30

Polterabend

11 .3d ' rüh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
19 Kölner Männer -

Gesangverein
Ltg . : Prof Eug . Papst
Solistin : Rosalinde

v . Schirach , Sopran

I Sonntag
I 17 . Okt .

17 bis nach 20 .30

Aida

St .- R. D . 7

11 2. Konzert des
Vereins d .Künstler
und Kunstfreunde

15 .30 bis 17 .50
Bezauberndes
Frqulein

19 .30 bis 21 .30
Polterabend

11 .30 Früh - Konzen
in d . Brunnenkol .

20 Konzert
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Iriiunpft cles - JriuMpft clrs Zackens - Xauacfi äes Tanres

die Eleganz
und

Die Lebensfreude ,
auf < em

Film - Palast
2 .00

VM - MM ' SV «

Vorher Wochenschau

3 .00 5 .15 7 .45 Uhr Nicht für Jugendliche
Süddeutsche Uraufführung !

Giiltdö Fröhüdi
in

Jhr privatsekretör
fine bombige tustsplelbesetzung

Paul Henckels
I

DerFita Benkhoff

Maria Andergast - Theo Lingen

Eilt ! | Jetzt kaufen jCarsta LockRudolf Carl
DM BEIPROGRAMM

I Doutjtöe WMMe
Eine amüsante Handlung !

7tLole

Jugendliche nicht zugelassen !

Kassenstunden von 8 : 0 b s 13 Uhr und 15 bis 18 30 Uhr
Anfang Wo . : 3 .00 , 5,20 , 7 .40

Jugend

hat keinen

Zutritt

Die neueste

deirtsche

Wochenschau

Ziehungsbeginn : 22 . Oktober

480 000 Gewinne und 3 Prämien

im Betrage von 100 MillionenRM

gelangen in 5 Klassen zur Auszahlung

dem

Hauptfilm

je zwei

Vorstellungen

läuft

in jedem

Programm

Montag

Dienstag
Mittwoch

r Film - 1
Palast

'

Wir bitten ,

die

Anfangszeiten

einzuhalten

Spieltage u . Zeiten

Sonntag 2 Vorstellungen

vormittags 11 Uhr und

mittags 1 Uhr

Das vorzügliche ClocOCDf
Umstädter Brenner -Bier ö *« « * ü r I »

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

Geistreiche Einfälh !

Herzerfrischender Humor !

Nur noch

bis einschl . Montag

Das eigenartige Schicksal einer

unnahbar stelzen Bauerntochter ,
deren Trotz qnd Eifersucht dra¬

matische Geschehnisse herauf -
' beschwört *

ein voller Erfolg I

Auserlesene Sensationen !

Spitzenkönner der Artistik !

Spielzeiten *.

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 40 Uhr

Ein Hans STeinnOTf ' Film dar Tobis

Ein Schauspiel aus den Bergen
mit HEIDEMARIE HATHEYER - SEPP RIST

HANS A . V. SCHLETTOW , WINNIE MARKUS

GUST . WALDAU u . a .

Regie : Hans Steinhoff

nachmittags 1 . 30 und

3 . 15 Uhr

Residenz - Cafö
Luisenstr 42 . Inh .Frau Luise Born

Samstags » . Sonntags

Künstler - Konzert
mit Kapellmeister Schillinger

Zusammengenommen :

Ein Film zum Lachen und Fröhlichsein !

Die
IW

(Seieriviilly

je Klasse 3 .— 6 .— 24 .—

Gewinne aus der Deutschen Reichslotterie
sind von der Einkommensteuer befreit .

Lose in allen Abschnitten bei den
Staatliche » Lotterie - Einnabmen

xeitungsleser
V begreift alle Zusammenhänge !

Wegen des starken Andrangs an den

Sonntag - Nachmittag - Vorstellungen

Morgen Samstag nachmittag 4 Uhr

Familien Vorftellung
Karten »- .50 , 1 . — Kinder — .30

Vorverkauf : 11 — 1 u . 4 —7 Uhr Scala -Kasse .

• Freibank
verkauf Samstag , den 19 . Olt . 1940 , Nr . 800 —875 von
8— 9 Uhr , Nr . 876 — 950 von 9— 10 Uhr . Anschließend die
restlichen Nummern aus der Reihe 500 — 800 , die Set
der Zuteilung am 12 . Olt . 1940 nicht berücksichtigt
wurden . Städtisch « Schlachthafuermaltung .

CAPITOL
AM KURHAUS

» Latere
111 - SpieUeitung

: ^ ^

aqs verliebte
Treiben

A<. im Deutschen
Theater ,

” 6a ' " t ngteSchönheitdergroßen
die beschwing ' 6 5a

Ballettszenen

das himmelstürmende
Bohbme

bnaer Prägung im . .Stmpntissi -

SCh t diesem Ufafilm - inen

I mus “ geben
d .esem

großartigen
Rahmen !

- .50 - .75 1 .00 1 .25 1 . 50

Paul Hartmann

Ilse Werner

Hannes
Steuer

spielen
die Hauptrollen

indem lustigen Ufa - 1 m

THALIA
Kirchgasse 72

OELBERMANN
Bahnhofstraße 15
(Nähe Hauptpost )

HABELMANN
McfuHtiusstraße 14
(Nähe Vereinsbank )

Deutsch », Theater . Freitag , 18 . Oktober ,
17- 20 .45 Uhr : Mallensteir ? . St . -R . F , 6 .
— Samstag , 19 . Olt . , 19 - 20 .30 Uhr :
„Der Zigeunerbaron

"
, St . -R . E . 5 .

Residenz -Theater . Freitag , 18 . Olt . 1940 ,
19 .30 — 21 .50 Uhr : „Bezauberndes Fräulein "

.
- Samstag , 19 . Okt ., 19 .30 - 21 .50 Uhr :

„ Bezauberndes Fräulein
"

.

Kurhaus . Samstag , 19 . Okt . 1940 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Echalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Echalck .

Brunnenkolonuade . Samstag , 19 . Oktober ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Karl Lang .

Seala - Barietv . Die große Pracht -Bariet ^ -
Schau mit auserlesenen Sensationen und
Spitzenkönnern des internationalen Barietds

Film -Theater :
Thalia : „Die Eeierwally " . Sonntagvorm .,

11 Uhr : „Sie weihe Majestät "
.

Ufa - Palast : „ Jud Sich " .
SonMagvorm . , 11 Uhr : Mit der Hamburg -
Amerika -Linie : „Rund um die Welt "

.
Walhalla : „Ein Leben lang

" .
Film -Palast : „Bal pars "

. Sonntagvorm .
11 und 1 Uhr , Montag - , Dienstag - und
Mittwochnachm . 1 .30 und 3 .15 Uhr : Ins
Märchenland ! .Rumpelstilzchen

"
.

Capitol : „ Ihr Prioatsekretär " .
Apollo : „ Ihr Prioatsekretär "

.
Urania : „Königstiger

"
.

Luna : „Der Postmeister " .
Olampia : „Der arme Millionär " .
Union : „Drunter und drüber "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Angelika

"
.

Zaunes - Lichtspiele Bierstadt : „ Kriminal -
kommiffar Eyck " .

GLÜCKLICH
Gr . BurgtlraBe 14
(Nähe Rathaus )

LKERN
Adelheidstraße 28
(Nähe Adolfsallee )

Eintrittspreises
Kinder - . 25 . - . 40
Erwachsene - . 50, - 75,1 . - usw .

Der Vorverkauf beginnt
heute Freitag für Sonntags -

Vorstellungen .
Wir empfehlen dringend

Karten im Vorverkauf zu
lösen , damit der Andrang
am Sonntag nicht zu groß
wird .
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Freitag , 18 . Oktober ISIS
Wie ^ vadener Tagblatt

( Nachdruck verboten )20 . Fortsetzung

Radsport .

Sterbe fälle In Wiesbaden

4
lerngauer

MW |

Sport - Kalender

Katholische Kirche .

Sonntag , 20 . Oktober 1940

Für die uns beim Heimgang unseres lieben unvergeß¬
lichen Entschlafenen erwiesene Teilnahme sowie für

die schönen Blumenspenden sagen wir allen herz¬

lichsten Dank .

Doris Diel , geb . Wendler

Doris Gisela Diel

Kurt Diel .

Näbmakchinen
Revaraturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nad ..Öl . .Svulch .,
Schiffchen u !w .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Ruf 22695 .

Ihre
Schreibmaschine

kauft
W . Grase ,

am Schillerplatz .
Reparaturen .

Ruf 26832
Heienenstr . 18

ißeidem Mi . 6 .20 ;
Fr . 18 ; Beichtgel .

— Maria -Hilf :
Herren -

Wintermantel ,
schwarz ,

sebr aut erbalt ..
Grübe 50 — 52 ,

zu verk . Anzus . :
Sonntag 11 — 12 ,
Raabestr . 3 , 21 ..

bei der
Hebbelschule .

Hausgehilfin
welche kochen kann ,
gesucht , evtl , tagsüb .

Adelbeidstraße 61 . 1 .

Seite 8 Nr . 246

Kaufe guterbaltenen

Nutria - Pelz
Herrn - ob . Dam .- Mantel .

Angebote u . F . 773 T .-V .

Gut möbliertes

Wohn - Schlafzimmer
für sofort oder iväter zu
vermieten . Preis 30 RM .
Zietenring 13 , 3 . Sb . rechts .

Euterb . Kinder¬
schube , Er . 34 , z .
k. ges . P ^ isana .

Frau
zum Etikettieren gesucht .

Schutz & Co .

Kaiser - Friedrich -Ring 70 .

Meine liebe Frau , unsere innigstgeliebte treubesorgte Mutter

und Großmutter , unsere unvergeßliche Tochter , Schwester und

Schwägerin

Frau Elisabeth Imhausen
verw . Steinmetz , geb . Beckhaus

ist unerwartet und mitten aus einem Leben voller Aufopferung
und Hingabe heimgegangen .

In tiefem Schmerz im Namen der Hinterbliebenen :

Heinrich Imhausen .

Wiesbaden ( De Laspeestr . 1) , 16 . Oktober 1940 .

Beisetzung in der Familiengruft : Samstag , 19 . Oktober 1940 ,
Südfriedhof , nachmittags 3 Uhr .

- - Wasserdichte

Haushaltschürzen
punktfrei . . . . RM3 .50,3 .75
Windelhosen von RM 1 . 50 an

Drogerie Mühienkgmp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Straße

St . Bonrfatiuskirche : So . bl . M . 6 , 7 , 8, 9, 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 ; Beitztgel . Sa . 16 — 19 30 u . nach
9() i5 i= o 6 — 8. — Dreifaltigkeitskirche : So . hl . M .
7 8 , 9 , 10 ; Werkt . 6 .30 , 7.15 u . 8, außerdem Ml . 6 .20 ;
Andacht So . 14 .30 u . 18 , Mo . , Mi . u . f -

So ab 6 .30 , Sa . 16 — 19 u . nach 20 .
So . hl . M . 6 .30 , 7 .15 , 8 , 9 , 10 ; 14 .30 g

Herderstr . 11 , 2 l
behagl . 6 . möbl .
Zim . a . berufst .
Herrn od . Dame .

1 - u . 2bett . Zim .
m . Pension frei .

Dotzbeimer
Strabe 31,1 .

Prüfung für das Reichssportabzeichen am Sonntag ,
20 . Oft . 1940 , in der Gruppe Radfahren . Treffpunkt
8 .30 Uhr im Gasthaus „ Zur Stofe

" in W .-Bierstadt ,
Vordergaffe . Dortselbst Umkleidegelegenheit .

Altkath . Kirche , Schwalbacher Straße 60 , 10 Pfr . Eder .

Eo .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
So 10 HE . Pfr . Eikmeier .
Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., 1.
So 17 Evangelisation , Mi . 17 Bibelstundc .
Ehristl . -wiss «nschaftl . Bereinig . , Luisenstr . 42 . 2. So . 10

t . dtsch ., Mi . 18 .00 Lesez ., geöffn . Ml . 16 —18 .

Der erste Teil der Vorstellung war vorüber . Wie immer

füllten die Besucher des „ Wintergartens
" m dichtem Gewühl

die Gänge und Vorräume des Hauses , umdrangten die

Büfetts , hinter denen man in diesen wenigen Minuten der

Pause nicht Hände genug haben konnte , alle Wunsche der An¬

stürmenden möglichst auf einmal zu befriedigen . Lin tausend¬

fältiges , gedämpftes Stimmengewirr lag über dem Ganzen ,
und wenn man auf Eefprächfetzen achtete , die man hier und

da auffing , konnte man hören , daß sich fast alle mit dem setzt

bevorstehenden Auftritt Carricks beschäftigten .

Auch jenseits des Vorhanges beherrschte das gleiche

Thema die Gemüter . Aber in einem ganz anderen Sinne .

Hier war alles in hellster Verzweiflung , denn Earrick , der in

zehn Minuten auf der Bühne stehen sollte , war noch immer

nicht zu Hause . Man war ratlos gegenüber dieser so unvor¬

hergesehenen Tatsache , und das um so mehr , als Garrick dafür

bekannt war , noch niemals seinen Auftritt versäumt zu haben .

Der alte Dachauer , sein Garderobier , wiederholte jammernd
und händeringend zum hundertsten Male , daß er bestimmt

noch kommen würde , daß man sich darauf verlassen könne , daß

Garrick ja sonst nie . . . , .
.Also so geht das nicht weiter ! Sie müssen | ofort im

Hotel anrufen !" schnitt ihm der Regisseur Möllendorff erregt
das Wort ab . ■

„ Wo sollen wir denn da hinkommen ! Das

Haus ist ausverkauft ! In fünf Minuten wird Hie Pause ab¬

geläutet !"

Der Alte sah verzagt umher .

„ Aber er liebt solche Anrufe nicht
"

, wagte er schüchtern
einzuwerfen . . r rz . _ „ , , r . ,

Möllendorff schob ihn mit einer heftigen Geste beiseite .

„ Darauf können wir jetzt keine Rücksicht nehmen , Ver¬

ehrtester ! Dann werde ich eben selbst anrufen !" schrie er er¬

bost und stürmte hinüber in sein Zimmer , wo er mit fliegen¬
den Händen den Hörer von der Gabel riß .

„ Minerva - Hotel dort ? Verbinden Sie mich sofort mit

Herrn Garrick !"

„ Moment . .
Ein leises Knacken in der Leitung , dann eine erregt

flüsternde Frauenstimme :

„ Ja , bitte . . . was . . .
“

„ Ist Herr Earrick noch da ? "

Edenkoben

, ,
— im Oktober 1940 .

Wiesbaden

gleiten und wendete sich wie abwesend der Tür zum Reben »

zimim ^ zu .
Pielen ? Spielen müssen ? Wo der Lunge da

" ^
Doktor £ ) l ^ enl ) urQ | ^ er Hotelarzt , kam ihm entgegen .

Sein Gesicht war ernst .
„ Run . . . ? "

Ein leichtes Achselzucken . ,
„ Ja . . . man hat mich leider viel zu spat gerufen . . .

" ^
Garr ĉk hielt den anderen an beiden Schultern gepackt .

•
„ Doktor . . . Herrgott . . . das kann 1° nicht sem . . ich

muß doch heute nacht noch abreisen . . . Der Dampfer geht

morgen vormittag . . .
"

Der Ärzt sah erstaunt auf .

Abreisen ? Mit dem Jungen ? Ganz unmöglich , Herr

Garrick . Im Gegenteil , wir müssen uns beeilen , datz das

Kind so rasch als möglich in Behandlung kommt , ehe es viel¬

leicht zu spät ist . Ich hoffe , daß Profesior Rohwedder drüben

vom Quisisana den Fall übernehmen wird . Das wäre im

Augenblick das günstigste ." , . -
Damit ließ er den anderen kurzerhand stehen und lief

eilig ans Telephon , um sich mit Rohwedder verbinden zu

lassen , den er in ähnlichen Fällen schon mehrfach zu Rate ge -

zoge ^ hatte .
p ^ Ien . Mit abirrenden Augen

sah er hinüber ins Nebenzimmer , wo das Mädchen um das

fieberheiße Kind bemüht war , dessen schwerer keuchender Atem

den Raum füllte . Er hörte auch den Arzt sprechen aber es

war als ob eine Wand zwischen ihnen stände , er verstand den

Sinn seiner Worte nicht , er dachte nur das eine , daß er in

diesem Augenblick hier alles verlassen mußte , daß die Pflicht

feines Berufes ihn auf die Bühne rief , vor der schon Hunderte

von frohgestimmten Menschen saßen und ungeduldig daraus

warteten , daß er kam , sie zu belustigen , ihnen eine Stunde des

Lachens zu schenken . ,
Earrick hatte es bisher immer nur als billige Kino -

romantik empfunden und belächelt , wenn man ihm gelegent¬

lich von dem Leid des Bajazzos gesprochen hatte , der mit tod -

wundem Herzen inmitten einer lachenden Menge seine Späße

machen mußte . Kinoromantik , rührselige Romanphantasie ,
die ihn nichts angingen . Er war Junggeselle und hatte bis¬

her ein einsames , ungeselliges Leben geführt , trotz aller

äußeren Erfolge . Bis vor einem Jahre , als bei einem Auto¬

unfall fein Partner mit seiner jungen Frau ums Leben ge¬
kommen war und ihm als letztes Vermächtnis den kleinen

Andrea in die Hände gelegt hatte .
- ( Fortsetzung folgt .)

Kleine
Kirchgasse 4 ,

a . Mauritiusvl .
Metallbett , wie
neu . bill . s . verk .
Mauritiusstrl2 .1

Er . Ausziehtisch
rund . Spiegel
und ar . Bild ,
beides m . br .

Eoldrahmen ,
billig zu verkauf .

W .-Bierstadt .
Massenheimer

Straße 13 .

Herren -Rad .
aut erhalten , zu
verk . Franken¬
straße 6 . Sth . 1 .

Wein
250 Liter , ä 1 .40
RM . . a . Detail ,
eia . Wachstum ,
weg . Umzugs zu

verkaufen .
Beyer ,

Schulberg 19 .
Hth . 2 . St . r .

Trakehner
Stute , 10 I . alt ,

gut im Zug .
zu verkaufen .

Eeora Rübner .
Niederwaldstr .30
> Feldweg .

Junge
flottsingende

Kanarienbähne
zu verk . Mittel -
Heimer Str . 1 . 4 .
links . Ab 14 Uhr

Schöne guterh .
Sealvlüsckiacke

mit Maulwurf¬
kragen it - besaß ,
Größe 46 , sowie

1 nett , echten
Fehkragen

zu verkaufen .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Cd

Neuw .hellgraues
Wollkleid ,

Er . 46 . 40 RM ,
u . tot . Seiden¬

kleid . Er . 46 .
30 RM

zu verkaufen .
Parkstraße 22 .

„ u ___ _____ _____ __ ____ Firmunterricht für
die

'
Kinder ; 16 Andacht für die Erw . ; Werkt , hl . M .

6 15 , 7 .30, - 8 .30 ; Di . u . Fr . zweite hl . M . 7 ; Mo . , Mi . ,
Fr 16 Rosenkr .-And . : Do . 10 bzw . 16 .30 Firmunterr .
s d Knaben ; Fr . 10 bzw . 16 .30 Firmunterr . f . d .
Mädchen ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 - So . ab 6 .30 .
— St Elisabeth : So . hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 8.45 . 10 u . 11 .30 ;
14 30 Firmunterr . ; 17 .30 And . ; Werkt , hl . M . 6 .30 ,
715 u 8 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . u . Di .
bis 8 u . Fr . 17 — 19 Uhr .

Fräulein
gesucht

zu 3 Kindern .
Eintritt sofort

oder 1 . Nov .

_
Tel . 24769 ,

Stundenfrau
tägl . 2 Std . ges .
Rath , Kapellen -
straße 7,1 . Stock .

| Nämliche Personen |
Heizet

zur Bedienung
einer Etagenhzg .

gesucht .
Müller . „

Franz -Abt -
Straße 6 , 1 . St .

Sckw . Loden - I
Anzug ( 44 ) .

neuwert ., z . vk .
Schnöd .

Lothringer
Straße 25 . I

Maß -Anzug ,
dunkelbr .. f . ar .
Herrn Bund 100
Schritt 82 . wenig
aetraaen . abzu -
aeben . Pbilivvs -

berastraße 20 .
Part , rechts .

Klavier .
aut erhalten ,

vreisw . zu verk .
Bismarckrina 42 .

Stamm .
Neues

Schlafzimmer ,
eichen - lack . mit

Schrank , 180 cm
breit , moderne

Couchs .
Polstersessel .
Ra " cht ' lche ,

Küchentii -be .
verkauft .

Möbel - Büfcher ,

Zeugen f
gesucht /
Wer bat die

*
Vorgänge unmittel¬

bar vor und bei dem am 15 . Oki .
d . I . gegen 12 Uhr auf der Dotz - .
Heimer Straße erfolgten Anprall
des Motorrades gegen d . stehen¬
den Lastkraftwagen verfolgt ?
Um Adressenangabe bittet :
Kraftfahrer Diekmann .
Wiesbaden . Nettelbeckstraße 26 .

Schwarr -Serren -
mantel . fast neu .
Madarb .. mrttl .
Figur , billig zu
verkauf . Rbein -
ftraße 113 . 2 r .

Erstklassiger
Maßanzug

( neuwertig .
Er . 48 schlank )

RM . HO .—

zu verkaufen
Weilstr . 22 , 3 . r .

Sermietangen ]
Klein . Zimmer ,

Küche . Keller ,
zu vermieten .

Zu erfr . i . Tag -
blatt - Derl . Cf

D .- Winter -
Mantel . 46/48 ,
neuwertig , aus
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S , 774 an T .-B .

Serren -
Wintermantel .

Er 44 — 46 und
1 Paar Marlck -
ttiefel . Gr . 40 -41 .
alles aut erbalt ..
z . kauf . aei . Ana .
u . E . 770 T .- V .

Johanna Schräder , geb . Steinback , 73 Jahre , Mktoria -
straße 10 — Karl Stobt , 64 Jahre , Reugasse 4 —

Henriette Schroer , geb . Rück , 58 Jahre , Rhei - - .....

Straße 3 — Anna von Scheven , geb . Simon , 89 Jahre .
Frankfurter Straße 10 — Peter Weftenberger , 77 Jahre ,
« chiersteiner Straße 38 — Emmy Wellner , 59 Jahre ,
Lothringer Straße 23 — Jakob Luft , 67 Jahre , Lehr »

Stellenangebote

Weibliche Pttsönm
'

Fräulein
»um Servieren

gesucht .
Hotel

Zwei Böcke ,

Zuverl . Haus¬
mädchen gesucht .

Otto Kavv .
Babnbofstr . 11 .

Parterre .
Tücht . anständ .

Putzfrau
zx wöchtl . vor¬
mitt . ges . Herrn -

gartenstr . 4 , 1 .

3 Zim . u . Küche
zum 1 . 11 . 40 zu
vermieten . Nab .
i . Tagbl . -Vl . Co

Geräumige
5 - Zimmer -
Wobnuna

mit Zubehör .
Schwalbacker

Str . 9 . 2 Stock .
Besichtig Sams¬
tag 19 . 10 . 40
zwilchen 10 und
12 Ubr vormitt ,
z 1 . November

zu vermieten .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W - Wochenschlußandacht ; HE - Haupt -

gottesdienst ; KdG - Kindergottesdrenst ; Abm - Abend¬

mahl ; F - Feierstunde ; FrK - Frauenkreis .

Somstag , 19 . Oktober 1940

Bergkirche : 18 W , Fries .

Sonntag , 20 . Oktober 1940

Marktkirche : 10 Misi . -Fcst -G , Abm , Goebels , Frankfurt ;

11 .15 KdG in der Bergkirche ; 11 .15 Echwerh .-E , Dotz¬

heimer Str . 4, Landesbischof Lrc . Dr . Dietrich , 17 E ,

Landesbischof Lic . Dr . Dietrich . — Bergkirche , 10

Miss . -E , Geislinger ; 11 .30 KdG ; Mi . 16 FrK , Fries . —

Ringkirche : 10 HE , Hahn ; 11 .30 KdE ; 11 .30 Äb © ,
Klarenthaler Str . 2 , Mulot . — Lutherkirche : 10 HE ,

i Dr Dömel ; 11 .30 KdG ; 16 Miss .-E , Auteniieth , Kamerun .
— Kreuzkirche : HE fällt aus ; 11 .30 KdE , Hartmann ;

I Mi 16 F , Mulot . — Paulinenssift : 10 HE . Keller .

I W .-D -ÄeiM - 10 HE , Bolz ; 11 KdE ; Di . 20 Ch » ,

W .
'
-Bierstädt : 10 HE , Zimmermann ; 11 KdE .

W .-Sannenberg : 10 HE , Lrc . Dr . Grün ; 11 KdE .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do .
20 .30 B .

Kaufe
flgtte Bücher ,

Gemälde . Pelze ,
Operngläser ,

alte Porzellane ,
alten Schmuck .

Gläser .
Aufstellsachen ,

Radio usw .
Zimmermann ,

Taunusstr . 28, -
2 , Stock .

Euterbalt .
K .-Wagen z. k.
ges . Preisang . u .
6 . 774 an T .-V .

Eetr . H .-Winter -
mant ., mittl . iiig .

kl . Svarberd .
neuro ., zu verk .

Kbeiitstraße 8 .
Stb . 3, Stock .

Bettstelle
m . Matr . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Verl . Ce

Roßbaar -
Zuvfmakckine .

1K -2 PS . elektr .
Motor , zu kauf ,
gesucht . Oranien -
str 58 , Werkst .

Elegantes
Schaukelvferd

z . kaufen gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe u . E . 775
an Tagbl .- Verl .

Wivvroller
zu kauf gesucht .
Tbomaestr ^ _1L _

„ Ja . . ."

Ein unterdrückter Fluch . . . . . . ,
„ Dann rufen Sie ihn ans Telephon ! Aber ein bißchen

sir , wenn ich bitten darf !"
_

„ Aber ich kann doch nicht
"

, kam es flehend zurück . „ Der

’ Sein9 anderen stand der helle Schweiß aus der Stirn .

Garrick krank ? Am letzten Abend ? Das fehlte gerade noch !

„ Was soll denn das heißen ? Der Arzt ? Er ist doch nicht

etwa krank ? "

„ Nein , aber der kleine . . .

Heiliger Brahma ! Auch das noch !

Doch zu einer Antwort kam es jetzt nicht mehr , „ denn

Möllendorff hörte , wie jemand näher kam und dem Mädchen

den Hörer aus der Hand nahm .

„ Earrick . . .“ meldete sich dann eine schwere , schleppende

Der Mann , der in fieberhafter Erregung am anderen

Ende der Leitung stand , hörte erschrocken diesen Ton der

müde und zerbrochen an sein Ohr drang . Geschlagen ließ er

sich in seinen Stuhl fallen .

Nun schien alles aus . Wenn Earrick nicht kam , wurde

man die Vorstellung abbrechen und die Eintrittsgelder zuruck -

zahlen müssen , denn einen gleichwertigen Ersatz hatte man im

Augenblick nicht zu bieten .

„ Ich wollte Ihnen nur sagen . . . die Pause ist gleich ou

Ende , Herr Earrick .
"

Mehr wagte er im Augenblick nicht . Gespannt lauschte

er in den Apparat . Nichts als ein tiefes Aufseufzen kam als

' hUSann eine quälende , Sekunden währende Stille . Möllon -

dorff hörte , wie draußen vor der Bühne bas Orchester mit

rauschenden Akkorden einsetzte Wie die Trompeten des

jüngsten Gerichts klangen sie ihm ms Ohr . Die Pause war

um . Alles wartete nun gespannt auf die Nummer acht des

Programms , auf Earrick . .'
Dem Regisseur schien es eine Ewigkeit , bis endlich die

Stimme Earricks wiederkam . _____
„ Seien Sie mir nicht bö | e , Mollendorft , klang es fast

bittend und weich , ilnb dann fester ; „ Ich komme . Natürlich .

Lassen Sie inzwischen die nächste Nummer auftreten . Bis

dahin ^chaffe j^ es -
„ ^ atmendes Gott fei Dank fügte

er innerlich hinzu . . , ..
„ In fünfzehn Minuten bin ich drüben .

Möllendorff sagte noch etwas , aber der andere hörte es

schon nicht mehr . Mit müder Hand ließ er den Hörer zuruck -

Sck . 2b . 3 . Koch¬
gel . Mauritius -

straße 12 , 1 . St .

Mbl . Zim . . 1 - u .
Lbettia . m . gut -
büraerl . Voll -

venf . iof . z . vm .
M - ritzttr . 25 , 2 .
Gut möbl . Zim .

bei Dame .
Seerobenstr . 9,

Part . , bei Petri .

Möbl . Zim . an
Berusst , zu vm .
Roonstr . 10 . 1 r .

mrritfAt Herr Gasheizofen ,

« nt möbl Nähtischchen .
4im in Stadt - Grammophon

mitte Anaeb u m . 20 PI . , neuer

K 774 an T - V st . Herrnhut . 56 ,g . 774 an
Klaviernoten .

Werde Mitglied
der NSV . !

Achtung ! !
Wer gibt jung ,

schwarzes
Katerchen

in a . Hände ?
Adr . i . T .- V . Ch

Im Zentrum
gut m . geraum .

Dovvelschlaf -
und Wohnzim .
m . ungest . Küch .-
Ben . , sof . z . vm .
Näh , i . T .-V . Ci

Gut möbl . Zim .
osort oder spät ,
zu vermieten .

Fernspr . 27331 ,
L . bzb . Mansarde

an rub Miet .
Näb . : Weber -

ggsse 56 . 2 . St . I .

Garage frei
lmtl . 8 RM ) .

Schiersteiner
Straße 27 .

straße 19

I MWeöeiies |
Wer liefert

Geschäft laufend
BLndelbvlz ?

Ang u . S . 770
an Taabl . -Berl .

Dauer - Feuerzeug
D. R. G. M. (Westentischenformat )

Spendet ca. 3 Monate Feuer bei einmaliger
Auffüllung ! Dauernd . Funktionier , gewähr¬
leiste : ! Feuerstein leicht auswechselbar . Un¬
verwüstlich Im Gebrauch 1 Stück RM 1 . 50
5 Stück RM 7 .—. Versand geg. Nachnahme .
Ernst Weber , Langenchursdorf, ' Sa .

Papier - Abfälle I
Speziel IAkten unt . Garantie des

Einstampfens kauft und holt als

zugelassener Indusfr .-Lieferant M . GAUER .

Zwischen zwei Welten

Roman von E r n st Grau

I 3U ÜCtf .

2 - Zim . - Wohnung
mit Bad und Heizung . Nabe I tzlumenkerne
Kochbrunnen z u m t et en Ilat abzuaeben .
b e i uch t . Angebote unter gBuIt öinbcns

- M . 7j8 on den Taabl - Perl . 126

I MWW |

Flügel
oder

Piano
kauft

Piano - Schock .
Jabnstraße 34 .

Tel . 22993 .

Eutemvfohlene v

Frau od . Mädchen
2 — 3 Stund , nachm . für sof . ges .
Hindenburgallee 14 , Parterre .

Saubere

Stundenfrau
gesucht . 1 - od . 2ntal wöchent¬
lich einige Stunden .

Angebote unter T . 773 an den

Tagblatt -Verlag .__ _

Ausläufer
sofort gesucht .

Wäscherei Denker
Niederwaldftraße 1 .

Gut möbl . Zim . I Nähmaschine ,
mit Heizung u . Kinderklavv -

Vervflegung stubl . Wasch -

zu vermieten , kommode . Zmk -
Roonstr 12,1 L , badewanne z . vk .

Tel . 20109 . ( nur vormitt .) .
~ :

"
a . Goebenstr . 5 . 2 .

an
-

berufstätige ^ utttb . Zimmer -

Dame für . iof , z . «We » » fe » .

Ring 25
°

3
‘=<

6tS Marmorplatte
Jttng 25 , 3 . » i . | f 38 Mk . z . vk .
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